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: Einladun '" • ' u 
Sitzurig der Stadtvertretung am Mittwoch, dem 18.6'.47, 

15 ' Uhr, Rathaus, Ratssaal . ' 
---_ .. -

"-

1 • lrericht ties 'Unt ersuchungsau"Sschusses :für d ie Fleisc~eralJ.geJ..e8eil.hei teu. 
Berichte~catter.: . H. " . " " , 

2. ' Antrag der Stadt Kiel ', be'im 'Zonen rtschaftsra~ iU ' beantraeen, daß die 
Stad t Kiel zum Notstandsgebi et erklärt wird. ), / , 

· e J 
3. Bericht von Herrn Thiede , über den Stanu der Vorarbei~en zur Errichtung 

eines 'Fiscbereihafens . 
I. . 

, . 
r--a,ge IiOrdl'l.Üo.g ~ 

Gescrniftliche r.h tteilun5eri ... , " 
Berichterstat ter: ' -ober3taü~dire:lrtör. '. , 

. ? • ' 
(. ,') , -

." 

. ' 

Betrlff$: Ver1',UgungsberechtigUng über Haushal tsmi ttel ~um 17iede:rau:1:'bnu. 
BeriC.b.~ers tattSr: 'Staqtrat iCkelsen . ' (Drs. J ~2) 

I ' 

Betrifft: VJ.ederaufbauko sten. (Drs. ·183). 
'Berichterstatter : , S~~dtrat Nia~elsen~ 

• I • • • 

Bet'rifft: Flü.chtlinge ;Lm Lager "~ohr". , (Drs. ·185 ~ • 
Berichterstatter: Stad~ra~ Kowalewsky. 

.. ' ) 
" 

. " I 

~etrifft, : Beioehal tung ein~s Bruttosteuersatzes ' von 15% für Vorführungen . 
, , 'von Licht b1ldstre.ife.n. (Drs. 188.). 
' Berichterstatter; - Stadtrat Nickelsen. .' 
----~------,----~ , 

Betr~f'ft: Ankauf un~i Umbau der bisherigeri polizei~a~acke Schönb-erger ' 
Straße 137/139. ' . (Drs. 191). ' , 

Berichterstatter: Stadtrat Nickelsen. ' , .' 
. - ' . ' ,'. 

, tBetrifft : Verbreiterung der ' Prcetzer Chaussee'. (D:rs. 192). 
\ Berichte-r.stp.tter': ObeJ;bürgerm~ister Gayk. 

Verschiedenes. , . 
" , / • 

' Vortr~ß von Herrn Polize~oberrat ,L i - e t z liber pollzeifrage~. 

", 
'.' . ' 

" 

f"; d ~ 13a\l.vorhube 

I 

" 
\ ' , , , 

. ' 1/ 
. . . , 
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,Einlndung 
zu e ü lGr Si tzung der Stadtve r .tre t uT'rg um 

15 Uhr ., Rathaus ) Rntssun:, 

, 
Ml f.. tvlOch ; dem 18. 6<1 47, 

- . 
_ _ .' ... . Wo.I _ 

1. Bericht des Unt e rsuchungsausschusse s für ' di e Fle j,seherangelegen­
heiteno 
Berichterstatter; .Stadtrat Schwartzo ... --~--- .. ----_ .... _ .. -

2. An~rag' an d'en Zonenwirtschaftsrat dj~e Stadt Kiel zum Notstands" 
gebiet zu erklären, , 
Ber1cnterstatter: ~tadtrat Schwarzto 
~~~-------------~ 

3. Bericht von · Herrn Pr(lfess' ~r Dr. Thiede über den Stand der Vorar­
bei ten zur Errichtun~ eines ~ 'ischereihafens. 

4. Betrifft: Verfügungsbe'rechtigung über Haushal tarni ttel zum Wieder-
~-------- auf~au (Drs. 182)~ .' 
~~!!~~~~!~~f!~~~! Stadtrat Nickelsen. 

I 

5. ~~~r!rr~l Wiederaufbaukosteno (Drs. 183). ' 

Berichterstatter~ Stadtrat Nicke~eno 
~-~------~----~---

6. B~!~!!f~! Fl~chtlinge im Lager' "Rumohr" • (Drs. 105) .. 
~~r!2h~~!~~e~~~~! Stadtrat Kowa1ewskyo . 

7, ~i~;r~!!~: ,Beibehaltung eines Brutt ustc'ue rs'atz es von 15 ~ für 
-- . Vorführungen 'von Li~htbildstreifeno (Vrs. 188), 
~~!"~2h~~'r~~~!~~!'!. Stadtrat , Nicke1s en o . 

. 8. ~~]!'!ff~i Gewährung eines Zwischenkredites für das Bauvorhaben 
, Tirp1tzstr. 91/950 (Drso 189) o' , 

~~!!2h~§!~~~~~§!! Stadtrat N1ckelsen. 

9. ~~~t~ff~! ~nkauf und Urnb~u der biehc ri~~~ k J1zciba racke Schön" 
.berge rstr~ 137/1390 (1.Jl"so 191)0 

B erichterstat~e r; Stadtrat Nickelseno -.. ----------- ---... . 

100 Betrifft~ Verbrei.terung der Preetze r Chauesee. (Drs. 192). 
};:::C!chtero t.atter: O:>e rbli-rge rme.is ter Gay k" __ ,.. __ •• .., _ . ' , ..... , , ~ ,.. ... , -r _ _ • , ., 

110 Geschäftl:t che Mi. ttej.lungG n~ 
~~;t:!~h!§!.~t ~~::~~:~,:" ~M~1tdc:l:;cm:kl~.o '- ~ _'I..,tl. !"~e!;Jlp': ster 0 

. 
12. Verschie denes o 

Vortrag V'Jn Herrn P~lize.1. iJhe r:"at L~. e t '6 übor Po1.~ zeif:r agA l'\ ? 

Dex ' Obersta dtdirektorQ 



MI 1 nanz auss chut! 

Dru~k8ache 182. 

betrifft: Verfügungsberechtigung über -liaushaltsmittel für ~ie de T-
... ------~ .- aufbau 0 • 

berichterstatter& Stadtrat Nickelseno ~ 
.ä.iiträßi-oIo-üoertra.gung der VerfUgungsberechtigung fUr folgende 
----- - Haushal tsstellen des A.bschni tts 68 .. Wi~derE.ufbau .- auf diE 

Stadtwerke: 

98 47 18l~ Stadtwerke - 810 Gemeins~me Verwaltung 115QOOO RM 
98 48 81 • - 811 Stromerzeugung . 648 ",720 R)li! 
98 49 81 " - 812 Gaserzeugung 0960000 RNl 
98 50 81 • 813 Wassergewinnung 374 .. 880 RM 
98 51 (8l( " - 814 Stromverteilung . 696>4J. ~~ Rrvl 
98 6~ (Sl) / " - 815 Gas- und Wasserverteilungl:33'lo830 RM 

Durch Vermerk im Haushaltsplan 1947 1st die Verfügungsberech-
tigung Uber -Mittel fUr Hoch- und ~1efbauatbeiten des Abschnitts I 
68 - Wiederaufbau - allein dem Stadtbauamt übertragen wordeno Da 
der Wiederaufbau des Eigenbetriebs Stadtwerke in eigener ~eg1e durch' 
geführt wird, 1st es erforderlich, den Stadtwerken auch die VerfügunJ I 
bereohtigUng über die fUr diesen Zweok bereitgestellten Mittel zu 
Ubertragen. 

Niokelsen 
Stadtrat • 

... .. ... - .. 
F1nanzaussohuß . Kiel, den 17. Mai 1947. 

Druoksaohe 18'. 

~etriffts Wiederaufbaukosten. 
B~r!§~!!r~~~t~e!! Stadtra~ N1okelsen. 
Aniraß: Gänenm1gang gem. ~ 91 Abs. 2 DGO 
----- - Uberp1anmäB1ger ~u$gaben: 
028/980 Gemeinschaftslagerverwaltung 
-~~980 MittelsOhulen 

;~/980 Städtisdhe Theater 
210/980 Erholungsheime 
ii~/980 Viehhof 

l~7Z980 Städtische ~par- u. Leihkasse 

zur Leistung folggnder 

1.393, -- RM . 
6.114 9 .... - RJlll 

16 .2'(7, ..... RllII 
2.039,-'" RlVl 
:3 .. 64·}., ·· - mJl 

72 0603 p ·''' RM 

und folgender auß~rplanmäß1ger ~u8gaben bei d8n 
neu einzurichtenden uaushal tsstGl1o!'l 9W) mit der 
Beze1chnlll:lg "W1edergufbaukosten"i 

~gl/980 
~30/980 
721/980 ---
§2QL980 

Nordmar.kschule 
St~dtbUcherei 

Ernährungshilfswerk 
Gast- und Sohankwirtschaften 

~_~_~_!_Y_~_~_~_~_ß 

405 s , .. 
10 ~ ~.-

1. ' 5 ... -~8 ~ .~ ... 

HI1 
HM 
RM 
RM 

. Die ~eseitigung stadte1gener Kriegsschäden konnte~ solange dj . 
~oste~ laufend von der ~andesregierungerstattet wurden ~ aus dem 
Vorsohußkonto 11 K finanziert werden. ~~aohdem duroh .. ß·nordnung d.e·: 
~ilitärreg1erung vom 23.7.46 !Ur die Wiederaafstellung der durch 
Kr1egshandlung zerstörten Gebäude und ~lagen keine bntschädigung 
m~hr gezahlt werden dUrfte, wurde die Ubernahme der nioht abgedGok­
ten beträge des Vorschußkonto8 11 K auf den ordentliohen Haushalt 
erforderlich. 



, , 

2 ·' ~ ., 

Zahlu!lgen au; dem hl erftir erforderllc~en ~ Haeh ti·ags~wu.shal;, ~o~nt ~n ~ 
aber ers t gelsis tet werden S! nachdem d~G. Ge.neh)lL~$~ng der MoLLJ. t:..lrregie 
rung vorl agCl Da es ausgesohlqssen" war~ . l ,n dc:r ~wl.sche~ze:~ elie im 
uang befindlichen ;.;.rbei t en ,ohne erhebl:l.cheX4 Suhaden fl.u~ Cl108 Stadt 
Kiel einznstellelJ,\} beschloß elie Studtvertretung in der Sitzu.ng . um 19 
daß da.s Verse hußkonto I1 .K. bis zur 8ndgUl tigen Hegelu:~g über die 
Berei tstellung ' der ' erfordel~lio}:ten .llJli tt01 fortgefUbrt werden sollte 0 

Bei .hufstellu.ng des J.~achtrag81wu~hal ts konnte ni cht genau über,seh en 
werden

9 
in , welcher Höhe di e von , den Diens ts tellen aus dem Vorschuß1C', 

11 K gemeinsam verausgabten 'und noch zu veraus gatenden Bet~ige a i e e , 
zeInen Absohni; tte b~w. Untb:cabsc r:n J:. tte des hausha I ts Jlanes h{l(;ls t en~ 
würdeno Die noch endgül t.1.ger At'.f t el1ung des ' Vor's c,hu.:3k.:ntos LC K... 1 
vorgenommen von de r .i\.r o is~e 3tst ellung6"t'~h(5.L ~(J - ~,LUr..me :~T dUrChge~ühr: 
Umbuchung auf den ordentl:J.'che n .n.~>,u6Jw.l t elig~bt dle 'ce C\nt rngten uber 
und außerplanmäßigen husgaben& ' \ ' , 

- .. "-

Nickelsen 
~tadtrat. 

Hauptausschuß f~r soziale Verwaltung 
und ~lUcht11ngsfrageno Kielp den 13. ~~1 ~947. 

Drucksache 1850 
Betrifft: FIUchtli,nge im Lager"~um~h:t" 0 - .b '}üchtlingsfürsorge-
-~rrcnterDtatt~ r o Stadtrat Kowalewskyo 
-~------- - - - -- - ---Antrag: Genehmigung zur Übernahme , der anteiligen Kcsten des RFU. 
--- -... (15%) auf die ~tadt Kiel für die 1m Lager 19Rumohrti unter" 

gebrachten !t'lüchtl inge des K!,~j,ses .8endbburgo 
'", 

~~§~g_!_Y~9_~_~_~ ! 
JJas Lager "Riimohr n ist im ' l\.reise hO'rl.dBburg 6elegc-n~ ebenso wie 

das l,ager "Blumenthal" • J1.uf .h,ntrag das Landkreises rtendaburg ha tte 
sich die Stadt Kiel soZto verpflj,chtetp"i.m Lage r IIHuli,:;!1r", wo sonst 
nur lUe!er Flüchtlinge untergebracht wa reng auch ~ 'lücht11nge des lC 
see Rendsburg unterzubringen. Da die .h1ü rsorger1 ohtsätze des titadtlc 
ses Kiel und des Landkreisea Hends ljurg UIl tarschiedlich sind, kam eS,.. 
.Laufe de'r Z e~ t im Lager "HumBhr r. zu' Unstimruigkei teu p die eine gleiC 

mäß,1ge '.Behandlung aller 1m ,Lage r "J:i.umohr~ unte gebrachten Flücht11 9 
erforderlich machten .. "'wischen dem Ste,dtkreis Kiel t~4d d e m ..I."andkrej. 
Rendsburg wurden desha lb Vereinbarungen get~cffen dUldngehend, dSßtj 

Stadt Kiel ab 10 Dezember 194G die ~m JJElge r "' l.tum:-.I1u ·l
? \mtergebrach 

Flüchtlinge des Rreis8s Hendsbv.rg mit auf don S·'·adtkr uis Ubernahme tl • 
Als Gegenleistung ,ko~nte die ":Jtad,t Kiel ,din rllelnJ.ge Vt::rfügung tibet 
stadte1gene , La e;e r "fi\.tmQhr ll behel t en" A'ußerdem c~urf'te dEl~ 6 tadtcige 
Lager "B1umenthal" abgebrc" .!hen werden~ um l rn : J,,;ad t lG'eis Kiel wlede t 

aufgebaut zu werdeno D.ie Stadt: Kiel J.iete rte dagegen. dem ItClndkre1B 

Rendsburg 100 0000 Zi ogeldt cdne obne weitere VerpfJ..J c.1tungeno Naoh 8 
Best1mm~gen d~r .L.andesree~e.cung hätte s :mst der JAc:mdk:rein Rends but 
die Verf .lglIDg über beide ,l.tagu):' erhalten" ' 

Ab 1 0 Dezember 1940 w'U.1',a,Gn d.aher a1. e 1m ' Lager :tHumohr ' unterge" 
brachten '& 'lUch t11nge !lUoh den. K:i.el.er Hlehtsä tZE.n untel'S tüt:l t 0 Bei cla 

stattgefundenen Bespreohungen bezüglich', d(;)r Übernehme der .~ luchtlj.nS~ 
1st die i 'rage der Tragung de r 8.nderen Kosten n.icht berührt wordeno 
den für die Flüchtlingd a~zuwend~ndan ' Kos ten (hli 'U) hat der ~tadtd'" 6-
bz,w. Landkre is s81bst 15 ~ zu , trageno j)1e ouf di e ~t~dt entfalleIl ' 
Kosten betragen schätzungsweise jühr.li,ch 80000 .. , lüoOOO RooQ 

Kowalewaky 
~tadtratn 
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Der tinanzauS~ohuB 
,*> ' .. . . . . ,-

. ~. 

Drucksache '18 80 . .. 
• . ' J "~ .' \ ,a . 

ßt,;;trifft 3 Beibehaltung e ins s B.'ru ttos tclu.; rsatz0s 
---... ----- Vorführungen von Li~htbil ,dstreifeno ', 

, 
• von 15 % tUr ' 

Berich tera ta t ter ; Stadtrat Nickel sen,, ' ..... -.. -- ------ ---- " .. ~ 
.. J , . ~. 

.hT'\tl'al;!'~ ..., .. t ___ Q .... 

Be1b'ehal tung ' eln~s Bruttosteuers~tzes von 15% f\ir die Vorführung 
von Lichtbildern und Anwend-q.ng , <ies , ' ~ 9 AbsCI, 1 de'r KielBr' VergnUgungs-
steuerordnungo in t,qlgender Fas,s ung~ .. " , .. ' "". ~ 

"FUr die Vorführung von' B11dstre~'fErn (§ 1 Abso 2 Zl f'fer ' 8) 
beträgt die Einhei tsst e'uer für jede ausgegeb~nG .!!Iint ri ttskarte . 
lS % des ~relses oder Entgeltes (§ 6)~~ - . ' 

I ' \ , . ' 

. . ,: ., ~, ~~ß~jJ~g~g.! , . " ' -" t. '\ 
~ . . .• .. ~ . " . f ' " I' I ' I" ... .,!.~ ' " 

, ~~roh die, ~ilit~rregierung ist f~r LichtbiidVQrfUhrungen .e in 
Einhei tssteuers~t,~ Yion 15 /() !festges'(~t.zt ·wörden~ Pa r;4ch ' der 

Steuerordnun.g delr . Stadt K1e~ di~ . ~~rgnügllngsste':4~~; pls Br~~to- . ){ 
steue r erhobe.n wl:rd, ha~ d~e .StBdtI$verwaltung d~e ~euef ~r 
L1chtbildvorführungen als brut.t'osteu81'9 <l9ho in höhe .von.. ~1 5 10 

von d~ E;l.ritr;1. ttspreis zuzUglich· de r ~teuGr erhob t;;~o l~unmehr . ~_ s t 
te~tge8t.ellt worden, dEß de r Satz.(von 15 U;~: für L.ichtblldvorführungen 

. e~n Net~steuer8atz 1st und daß die ~t~u0r, wenn Elie als ßrutt.o- · 
·&teuer erhQben wi.rd, nur mit 13,04 ~ö vom .c.j.nJerittspreis einsehl. 
Steuer berechne t werde n darf. . " '," .. 

Bei einem Bruttosteuersatz von i3 po.4 ~ wUrde die Stadt ·r .d·· .. 
. 90.000 Rl\Il, Vergniigungssteue r 'jährlich wGn.:ig er .einnehmeno Die: Bei~ 

. behal tung eines ' ßruttosteuersat~es V0n 15 ~() 1st im finanzi lIen In-
teresse der Stad,t ~rwünsoht. !lIlöglioh is t die , .Babehal tung . auf Grund \' 
eines "t)esc~usses der Stadtvertretung und Genehm..i..gll.!'Jg di~ses .Be­
achlusses durch die Landesregierung. Mi ·t ErteiJ.ung dieser Genehmi-
gung kann nach einer, mündlichen Verhandlw1gi;d mlt den Dezernenten 
der ~andesregierung . gerechnet wer4e~o ' . 

. " 

.. .. - - - .. 

Nic'kelseno 
Stadtrat 0 

4 . 

Drucksa che 1890 

~~!r!f!~.: Gewährung in",s ~wts chpnkr~dj t C.J t'l..1r .( 8<:; B~1.lVOrh ·,Ü)2n 
Tirp1tzstro 9l/~, ~ . 

!er1chterst~tt eri Stadtrat Nickelsono . 
~lr~~l---äJ-GGwghrung ~1nes kurzfristigen Da:rld~ns in HUhe ven 

RM 72.500., '''- zur .vorUbGrgl3h0n.dun .B':tnF":' :Ilzi ·~ rung CI' s Bau" 
vorhabens Tirp~tzstro 91195 0 . 

b) .Bereitste llung,. von f{~/l ·720500!' _ ... bei dclt.' Jeu einzurichtun­
den naushal tsst011 91/~7' m:l. t der b u z0ichnung II/.iwtschun:" 
krdd!t 'für Fe.rtigste!~ung dl.jr vwonngebaudi.,) Tirp.itzstT o 
91/95" unter .h.~tnc.lhm,,;, aus dc; n Vorb c-hal tam! tteln.d8r bau ... 
haltsste11e_~§/791o 
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pas im Jahre 1939 oegonnene Bauvorhahcn der Frau liel ene Wolter, 
Kiel,. Tirp1 tzs traB e 91/95, m1 t 24. 1.'lohnungen i 5 t 65 ro f extigges t ell . 

, Der Bau sollzwecks Beschaffung von ~ohnungen für- Universitä ts­
prof.essoren in diesem wahre unbedingt beendet , werden o Die, ur­
sprünglich m1 t RM 325.000, -- vorgesehenen ~O$ t ~n ,e, r,höhep. sich ohne 
die Z1nsver.1uste der ~auhe'rrin 'für das beteit~ .. ;1.nv,estierte Eigen­
kap1,ta1 ' auf HM 410.0QO ....... An !t'remdmitte+n. v.:C;); ren vorge,s e-hen: eine 
1. HYP9thek 'der Prpv. Le'bensvers1cherung in Höhe ,von H.,M 130.000,-" 
und ein ~eichsdarlehen in Höhe von RM 1~2.500,--. ~uf letzteres 
wurden bis !\.rlegsende 90.000.'-- ausgezahlt. Mit weiter en 'Zahlungen 
1st I nicht zu rechnen. Der ba\Ülerr hat inzwl.a ohen ebenfalls . HlII1 90. ( 
verbaut. während uraprUng110h nur ein Eigenkap,ital von Rl\I1 }2.500, 
vorgesehen war. . . ' ', ' . 

Die zur ~estt1nanz1erung nunmehr noch erforderlichen ~ttel in " 
Höhe von insgesamt RM 100.000 ....... sind beim l~inist erium für hu:t'bau . 
und hrbe1t mit RM 72.500,-- als un~ndbare Tilgungahypothek zu 
1,5 ~ Zinsen und 1 ~ Tilgung und RM 27.500,-- als vorlorener Zu­
BehuS. zum Auegle10h für besobdere durch SonderwUnsohe 4as Reich~ s 
entstandene unwirtschaftliohe lIuehrkosten b~antragt worden. Dos .Mi­
nisterium hat da~aufh1n mitgeteilt, daß entspreohende tiaushaltam1t· 
tel 1m neuen Hechnungejahr vorgeaehen, aind und . zu gegebener Zeit 
v.oll ~er Heimstätte Sehleswig-Hol,stein als Landastreuhandstäl1e 
tUr ~9hnung.- . und Kle1na1edlungswesen zuget eilt werden können. 
Da. ~n1ste;riWll sieht das Bauvoiha'ben als förderungawUrdig , an und 
erh~bt keiDe Bedenken, wenn unter den gegebe~en Verhältnissen 

' seitens der Heimstätte die Mittel entsprechend unserem hntr~ge be­
willigt werden. Die nooh fehl enden Baustoffe s~llen über das ' 
'jetzige Landes~mt für hutbau aus dem Sonde~kont'ngent ' B beim 
Zwi.~dnenexekutivaussohuB fUr Wirtschaft beantragt worde'n~ Ij1e ZU'~ 
näclst 'benötigten Baustoffe sind vorhande,n. tel 

Um die begonnenen Bauarbeiten .Richt zUm · Stillstand kommen zu 18'-
sen, wird beantragt: 

1m ~ushaltsplan RM 72.500,-- als kurzfristiges Darlehen zu i 
1.5 % Zinsen fUt das BaUvorhaben ber e itzustellen. 
Die Ablösung erfolgt au~ den später zu beantragenden LandEsmittal 

Die S1oherstellung ,kann durch Abtretung der Rechte aus der duroh 
!~ilvaluti~rung (RM 90,000, •• ) des in voller Höhe einge tragenen 
Reichsdarlehena (RM 16J.OOO,-) entstandenen 11gentUmergrundsohuld 
in .Höhe v~n 73.000,-- erfolgen. Di 0 huszahlung des ßetrages 1st 
mit ~autortschriftt zur bezahlung von ßaurechnungen vorzunehmen. 
~1e ~1ohe~ste llung und das nU8zahlungsverfahren entspr~ chen bank­
übliChen Gebr~uch. In dem Darlehn~ve rtrage ist zu v~r8inbaren, 

, daß die ~tadt das Ä8cht hcl t, die Wohnungen für die Dauer von 10 
.Jahren tUr Univera1 t ä tsprofes6oren oder ' sonstige beamte und Ange-
8tellte des öffentlichen .Dienst es zu be,rianspreucheno 

Nickelsen 
Stadtrat. 
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~ l inc..nzaus s chU:ß Ki el \) den ,11 1) Juni 19470 
, " 

.:. r_. ,; , -. 

D,rucksaqhe, 1910, ..... 

, ~~,~!'~!f~i .. -Ankauf Wld Umbau der bish\:: rigen , Pol,~zoibaracke Schön ... 
. " , .' be,rgerstro 137/1390 , " 

,B8richterstatte r; Stadtrat Niokelsen • ... -... -----.-------- ' . " 

~!!-~Ie~! Be r l3i tatellung von ;1.5.000 ' R1lIl b8 i dt;: ;r , n~u e inz~,:riC'ht tJnd~n 
,,'" .t1aUshal tas t eIl e 0010/'71 mit de'r .b8 ze iohnung hnkauf u.nd 

Umbau einer Bara cke zur Unt erbringung sti.:idt. Di j3 nstste llen 
in 1'J'GumUh1en-Dietriohsdorf" unt er Entnahme aus den Vorb e '" 
haltsm1tteln der öaushaltsstulfe 981~91. . ", , . 

Die J\/i~ldestelle des ~in~ohnerme ldeamtesln Neumühlen-Di etrichs ·· 
,.' dor! 1st z.Zt. noch in de r 'Baracke des Polizeireviers He:iakend,orfer 

Weg ',unt ergebracht. lJ1ese r .Raum wird von d~ r Polizei zur Erweite rung '1 

" des ~ev1~rs dring'end benötigt 0 Als ErsatzraUIlf bietet ' die Poliz01 ein 
, Baracke , in der Schön~erger8tr~ 137/l!J9 'zum hnkauf, , Eiri .. Es ' 1st beabsie 
tlgt f diese baracke städtischetaeits zu ' <;rwerb'~n und s1e neben der ' 
I>o11zeibaracke am Heikendorfet Weg aufzustellen. '1>ie Kost~n für den 
Ankauf wUrden nach einem Gut ach ten der ; Schätzungsabte i1ung: ~e8 ,', 
Stadt\auamtes ~.900 RlIIl Und di e

1 
U~bauko8ten 6.0.00 RM betrage n .. Anschl' 

an die Versorgu.rigelei tungen iSli vorhanden. .., 
Um die ~aracke voll auszunutzen. 1st geplant. neben der , Melde­

stelle die ßezi~ksausgabestelle unterzubringen, ßie' sioh jetzt in 
K1el-NeumUhlen-Dietrichsdorf, SQhule Schönklrohener StraßB, "befindet 
Die , von der Bezii'ksausgabestelle in der Schule b.e nutzten , ,Klassen'" 
,r ,äum8 wUrden dadurch frei werden. DurCh, die Ve rlegung der bezirks';' 
ausgabeßtelle 'vr.l.rd erre1,oht, daß Polizeirevier, ~eld~st~ 11e, .8~1-
z:1:rksausgabastelle und BeauftthBter des ~w ohnung8',amt t1S nebeneinander 
untergebraoht sind, Die Sioh'erheit der Bezlrksausgabostelle lst ' duro) 
die d1rekttt N~ohbar8ohaft ,des POliz&1revi ere gegeben ~ und'kann nooh 
dadutch e~höht wo'rden , daß während der Naohtstunden Po11le1beam1t 'e in 
den J1äwnen der .bez1rksetelle 'söhlafen. ' .:. i 

Die Bargoke soll auf einem der Fa. ~nsohütz 'gehörenden GrundstU~k 
a :utgestellt werden. Die Höhe der Miete ,steht no'eh D.1cht fest '-und soll 
evtl. durch die ~re1sbehörde festgesetzt wJ rd<;n. Der '~ietbetrag ' ist 

, aus der ~au6haltsstel1e '022/640 - ~' ten für' Bezirks8usgaüestellen • 
'zu ' entrichten. • .... - , ' 

Nioke lsen 
Stadtrat .' 

- - -c- • 

I • 
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Drucksachu 1'920 

'öe tr 0 : Ve rbr tü t e rung dc;r .t'rec;,t z c; r (.)hauss ec 0 ____ t __ 

BoEo : Oberbürgcr~tistür Gayko 
~-----

' -:!}EEei:.a Ge n ehmigung na ch ~ 91 hbs 0 ' 11 lJGO zur Leis tung \;;ine :r 
Uberplanmäßigen husgabe von 18ÜoOOORM be~ dar Hauahalts-
stelle 660/9720 ' , ' 
Der .b.aushaltsfehlbedarf erhöht sich n:1.cht~ da MlLehr e:tnnahmen 
iri gleicher Eöhe bei dar haushaitsstel1e 66u!412 zu vor­
zeichne n ~indo 

Der erste iII! Herbst 1945 aufges't e ll t 8 ,.6n1:;.vvurf fü~ 'd ,:.m -kusbnn ,der 
Preetzer ' vllaussee sah eine Verbre:l teru..11.g der 'P,::,:"eetzer Uhanssee um 
1.00 m ~uf 6~5 m vor$ Ein duxo~lgGhender R&df::ü},r Vleg war nicht ge plant • 
. Die ' Kosten dieses Pro j ekt? 'bel: e,fen ' sich auf 1,600000 RJVJ/o . 

Ein zwei ter Bntwurf' wu.rde ' im Sonner -:,946 81.ugestel1.to Er sah die­
selbe Fahrbahnbreit e wie En,twi.U"f, ,1 vot:5J aber 'daneben n. oh einen ~n 
2,45 m -bre ften durchgej§'hen d\';, l1 li.q.dweg und ' e,:l.n e ::'1. 2 cO m trei ten G~hwe. ~ \ 
auf der ' ~dsei t e, der Strecke ~ dOl:t 17 W(.ll e:l,n.3 1:3e baulJ.:og vorllanden i t,4 ... 

Die Kosten di e s es Vorha bens be,t :rc;gen rund 21001)00 R1I/.lo 
, Auf Anregung der v::ndcsverwa1 tüng Wl~de j Gtz t elrr cl!'i t t e r En tlAQ . 

ausgearbeite t 0 Er umfaßt neben dem Had- und Fußweg wie bei Entwurf 
2 eine:·Fahrbahnve rbre.1. terung auf 190 mo Di ese hbmossung wird uoao 
Vb1n de r ' S. V oDo auch , 'bei dem Ausbm>.. anderer Straßen irp Zuge der Dure: ' 

gangsetraß(3n verl~ngt 0 'Eine 'solche Vorbrei te:r1.mg macht j'edo0h auch 
e ine gegeniib t3 r Entwurf 1 um 50 v"H o gx-öß 0re Umpflas t er'ung erforde r­
lich. Fene r ist bei Entwurf 3 di,e V\"? rbrei t ,erung ' der Fahrbahn- nicht 
nur bis zur RüstGrstraßG p sondern ' bis ' z~ knschluß an ,'die Reichs­
straße vorgeseheng also um eillG 180 m, läng<:;re Strecke als Gi den 
~ntwUrfen 1 und 2 • ..t.Jie Daukosten sind uuf 34°,,000 HM veranschlagt. 

Baustoffe für all u dre;i. Entwürfe steh13n ' b -.: reito Die Bauge n hm,igu 
'.fUr Entwurf 1 wurde von der ';:;;"VyDo am 20 h pril 1947 ert i'to Den Ga" 
l'lewn~gung'en~ für , B:ntwur,f 2 und 3 s-tchlJn na ch fernmündJ.ich,;r 
hU:skunft der ~"V 01>0 k eine bedenken ~ntgl,;;geno ' 

I "JJurch de n ,uaushal tsp}an 19-47 ,si nd für' dc: n r.US ha u 'der Preet~er 
Chaussee . nur 160 c.OOO h,M zur, Verfügu.ng g.;st",J.1.t wdr deno ' ,Dj.e duxch 
VGrbrei terung nach .,t;n twurf 3 ' e nt8~.; ehenden lIil13hl'kos t~n in ~he von 

' 180.000 RM können durch lIIiehre ;t.nnahmen eedeckt llt\,;,r(h,;n'~ I di,e b t;i der 
: :tlaushaltsstell,e , 'Ei60/412 , ztl verz,oichn~n sindo ,D:te l\.i·l:ler~ , y'..::kGhrS _.,' , 

,hqG. , . d.ie an d er Vt;rbrei t o ru-'1g der l'xee·tzGr \Jhauss0o S Gn ~nteres 
s1Grt ist, nat fraiwil11g .a jnen Zus'-lhuß 'vyn 500000 'RM gel'Z.:nhlto ~er­
her h~t. die Straßenbau ... · und Vl::rkohrGdir13ktbn je!' St· dt ' oifie H ~~ 
hil fe von 160 v 000 l{JtI.I gewdhrt () Dioso t'e"iClt:.: ll .Lll:: t,l"D.8C S 1nd in Llc.l 'L shal tsp 
194 7 nicht als: Ei·nnf.l..'h.mGn v f.; rclnschl ( gt w'Ordl;;n o ' D(;~ -uE\UP t ~ lsschuß fU! 
Stndtplanung und Bauw0sun 'h a. t in s etnc: .!' Sl.t~1).ng am 22~5bJ.5'4r b cschl. ')S 
s en p die Verbroi t l::rung der Pruetz8T 0ho.uSS G0 nnc.h (L .. m· dr:i ... t Gn und P 
fangBsichst en En tvru.rf aUFJzuführGnp cl'" ,'t4Qr der hns ~cht ist 1 do.:3 diese 
Geleg8nhe~ t 9 eine einigermaßen 1015 tungs:fö.h,.ge hus falls t y'vß", zu 
s-chaffen p nicht ungt:jnützt v~rbdig1:th8n , darf 0 l.Ji ~ V-..;rwal tt:l.."lg :I st von 

' dem !ia~Ptaussohuß b.eauftrag t wcrd8n 9 bc;i d e Z' C:traßenbGl-ll~ '~md v..; r ·· 
kehrs~~rektion zu v8r8uchen~ daß ,diose ru.cht nUT di.-.; l\ostl.Jn d(;8 t.r 
st en .l:!.ntwurfs mit ].60.,000 RJlIl Ubül"njmmt p so:nd..:rn a1.wh di8 ' ost0n' dc;~ L1 

jetzt vorge s ohene n erwai t er'ten Entwurfes cl t 3400000 R!lU und zwar IJll. t 
der ßegrUndung p daß diese g~öß e~e Ve rbreit..: rung in 0rstl::r Linie den 
Forde rungen do:r Str~ß nbau-: und VGrkohrsdire~ti .--,n auf eine Fnhrbre i '" 
t e von m1n~e st ons 79 0 m entspr1chto 

Gay k 
Ob l.J rbtirg~ rm~istu ro 
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HauptausschuB 
fUr Fersonalfr~gen, 

!~~!!!f~!_Wahl eines Dezernent~n. 
~2!!2!:~~!"~~!~~~!! Stadtrat Schatz '. 

J,.v , Jun~ 

~l!'!~! 'Den lieferenten Fuls Z\.LJ1 De~ernentc~ j P6 ~ I.o.u.t\.,~ 4-__ ... '"Jl5-----t , ,:; 
und Wirtschaftsamtes zu w~~en. ~ 

, lach dem Au8.chelde~ de8 bif;Jherigen Dezern<::nten , Ob <=, -Verw. Rat 
laulen, wurde eier Referent Puls lt. Beschluß de r 1\.ämmCrBi vüm 28(>11. 
1946 mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Dczernen'~en des Stadternäh­
runga- und Wirtschaftsamtes beauftragt. 

Dj,e nach ,Einarbeitung des heferenten Puls eefertigee Vorlage an 
dle Stadtvertretung, den Referenten Puls zum Dezernenten, des Stadt- , 
er~&.- undW1rtschaftaamtee zu wählen, ist s.Zt, zurückgezogen 
wardet Diese Sielle 8011 te zunäohst ausge~ohr1eben werden'. ' " 

Nacb e1QSehender ~rutung der eingegangenen Bewerbungen hat der 
Haupt&uaachu8 tUr Parsonaltragen in der heutigen Sitzung beschlossea, 
4eD Referenten Puls erneut ,'Ur die Wahl zum Dezernenten' des Stadt- : 
ernäh~lIamte. und W1rtschaftsamtes vorzusohlagen. 

.. --- -

Schatz 
Stadtrat • 
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Der !1aushaltatehlbe.lJ:ag erhöht sich ::2":'oh 1; (" da t e1. 2!lder cr: 
Haushal tsst.allen en tspreohende husgE. beeiD.opr:ll"ur..g . ...; n Z'l Y8r'~ 
. zeichnen sind. 

Intolge unvorhergesehener Erhöhung. der Grundstücksabga~en in der 
Rechnung der Stadtateuerks8se trat eine Uberschreitung von 20 ~ 26 BM 
bei der ftausbal tsstelle 712L642 ein, welche in den Hausl1al tssatzun·· 
sen ~on 1948 nioht vOrgesehen waren. . ' 

v.Seydlitz 
- - - - - - Stadtrat. 
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Drucksache 19~ , 

Haupt'al ssohuß 
f .d.Ordnungs,-u. Vollzugsdienst • Kie l, den 5. Juni ,19470 

.... -..... 

Betrifft, MUll· und Fäkalabfuhro 
~er1ohterstatter, Stadtrat Einfeldt. 
AntragI ' 1. Ablehnungeihes Antrages des Haus- und Grundbe~ 

sitzervereins, deil Hausbesitzern die freie Wahl 
der Abfuhrunternehmer zuzugestehen. (s~Bl.5)~ 

I , 

2. Besohlußfaasung: ' ' 
a) Das Arbeitsamt soll dringend ersuoht werdeIl, 

die erforderlichen Arbeitskräfte zu stellen, 
b) das Landess'rbeit samt soll ersucht werden, eine 

Schmutzprämie von 50 RPfg. pro Stunde zuzubilli-
, , ~ gen, , 

·e) das Landesw1rtschaftiiamt soll ersuoht . werden, 
den Arbeitern Z1gare~ten, den Abfuhrunterneh­
mern Sohmutzkleidung für die Arbeit~r, und 
JlUll- und Fäk~gefäBe ' zur VerfügUng zu stelle:1, 

d) m1 t der M11i t~rreg1. erung s·oll'· verhandelt werJ. c~ 
Zweoks Fre1~abe von KartuschenhUlsen" die ZU 
MUllgefäßen umgearbe1 t 'st werde,n sOllen. 

, Begründung * 

Aus , dem ~o,hstehenden Beri~ht über die Mull- und Fäkalabfuhr ' 
geht hervor. daß umgehend eine Besser.ung dieser Zustände er~ 
reioht ' werden muß. Die Sohritte, die bisher von den bisherigen 
Dezernenten de~ Stadtverwaltung unternommen worden sind, haben 
noch 'nicht den gewUnschten Erfolg gezeitigt. Es bleibt d~her 
jetzt nur noch übrig, die Abhilfe bei der Mill- und Fäkalabfuhr 

mi t dem G~samt,geWi..oht der Stadtvertretung durchzudrücken. 

Einfeldt, 
Stadt~at. 

, \ 

\ 



- Hauptau s6chuß f ür den ',' 
Ordmmgs-u. VOllzug s di 8nJt ,. 

,( 

. 
Berichterstatt er~ St 2dtrnt Eintold. . ~_.. , 

Kie l ? d~n 5~ Juni 1947. 

·Antrag: . 
, 1. ~~ ei n en Antr8.g des HC1.Us-und Grundb o-

',. . si tzorverei:ps" den Hausbes:i: tzc:rn di e fr ei e Wr.hl der Ab- . 
'J / . fuhrun~ e r:n.ehmE: r zttzugest c.hcn. ( sieh e Bl. 5) , , 

/,, /
1 ':,'1/ !;}o. 2 • . Beschlußfnssung üb er Mqssnohmen,. durch die ,die Anträge ' 

1 
'1!!Jo . 'uuf Bor ei t 'stellung von Arbeits~räft en, . Gewährung von 
! ., .. I . . ',' , ,' 'ScihI!l:utzpr~ien, Kleidung undZignr ett cn, Be sch~ffung von 

'1, .. /' . ".-e(. :7" ... ~it ·G,e fß,s .s en , FClhrz ~ugen,. Pferden, Treibstoffen usw. m.i ·t 
f~ 'I' ? '~rfolg durchges e tzt werden können. '. 

,.'l! 11/ , ~ ; , .. '; :' : ~', --.~ ._::" <.~~:~" ' ' ~ , 
•.. : ( '.' -, :' ' . . .. : .' " . BegitUndun&,: 

~'.~:'l.! i ; Aus de~ nachstehen:d~n. Bericht ü~e l" die Mtnl-und Fäka l E':bfuhr geht 
' . ..... : .' ~entpr' , ' das s -qmgehlmd e i n e Besserung diese r Zustände erreicht werden . 

• .'" ' ·~ss. Die Sc.hr1t~ e, . i <·di-e bisher von den ,zuständ1gen Dez erna t E:n der 

~., "~"'., , 
S~ndtVerw01~upg upte rnommen worden sind ~ haben noc~ ni cht ~en go­
wUnschti:.n Er1b,lg .ge.zE!t tigt. Es bleibt .dah E:r j e t z.t nu.r n09h Ubrig , 
die Abh1I,! ,e .. be i de r Mülll-und Fäknlabfuhr mit 'dem GQs amtgewi eht dcr 

.~ 

" . \ , 
, , , 
, . 
. , 
. , 

.'. ,., 

',' 

Stad tvertre tung durchzudrücken. " ~ ,. ' 

Der ~ e zer n e n t 
d~ Ordnungs-\1ll4 
Vollzugsd1enstea ,.- , ' 

'. ' ...... 

Einfe ld , 
Stadtrat. 

'1{1cl, d.en. 5. Juni 1947. , . 

. » e ?: *-> At. ',' 
Uber den g egenwärtigen Zus.t ::md ~. :.:r, , MUll .... und .~äk['.l p.bfuhr in 

, ne~.\," _" .. ' , . 

Die ~üll-und· Fäk~l~btuhr in ' Xiol ' ha t rl1cht nur di e z c itbodingt~n 
Schwierigk0iton zu über. nden, . so ndor n (; s lePromen noch ·,die;. Ve~säumnis­
s e V<ln 'Jnhrz.cnt en hin·zu. Es dürfta wenig Grolstädt G in' Dcut s chl t'.Ild 
g eben, die ' ~uch~ heute' noch im grossen Umf~go Fäknl nbfuhr wit Eimer­
system h nben und k e ine städtische MUlI ßbfuhr bositzen. Die s e Umstände 

. zusammen genommen e rgeb ~n Sch~ erigkcit en, die d~s Problem der- MUll­
und FäkalabfuhrJSf~st unlösba r m1chen. Eine ' gr undsä tzliche Lösunr. , 
die d1 e Ver.m umnis se !ler letzten J :1.hrzehnt e b os eitigt, 1ndem m!).n . . j 1 
ganz ,knnr.lisiert" urtd ei ne städtische MüllAbfuhr eingericht et w;l.rd I 

dUr ft e · z. Z t~ kaum möglich s ein " Ki el wird d n.h cr cu eh für d~ (\ ri~ l"' h , I 

Zci t nuf beh el fsmäs sl gü Mitt e l iZJ1r Lösung di es.) s Pr obl ems t'. !lß ewic.~ \ n·, 
l;3 e in. Zwei;ffcllos i s t der g cgenvfirtigc ?ust n.nd i n der Müll-und Fük" rU­
nbfuhr im S t ~dtgcbi e t Ki E. l völlig unzurc1'chc:nd. De r ~nfnll von Fäkfi 1 

. ~d Müll, $ t E:ht in keulem Vcrhäl tnis m~hr zn den t ntsa chlichen Fort- I 
raumunßsmögli9hkci t on. Be i der g cgenwartib n üb erbe l egung des vor-
1: .:: .. d .... ;: - J~ 1i!""'nrc1Umes werden die i n den einz elnen Häu ser n noch vo r he.n- I 

d ncn Fäk~l-und Mül~g~fässi in we 1t stärkerem Mnsse ~ls vo r dvm Krie ­
ge i n ArJ. :Sp ruch genommen. lvuss erdcm ~ ö t be i der geg l.nWi rtig~n Er häh­
runbswei sG.üder BevölkerUl'.lg der An f all 'ton lf 'äknl i nn u,m e t wq d ".s Dr üi ­
f n che [mgesti egcn. D:l. s ist dnr cuf zurückzuführ en, dnss di e dcut Dche 
Bevölker ung f ns t nuss ch liesslich ~uf don Verzehr v on Kohl Ghydr".t .n 
o.ng ewie s lf i s t. 

Di l. --, 
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Hm pt aus schuß 
für Personalfragen. 

' ''',-

, I 
.i " r 

Kiel, den 17 • . Mal 1947. 
" '" 

Be~ Bestellung eines stellvertretenden Kassenleiters. 
vi . 

J3.eric.h.t.~Lsj;att§L:' §tadtrat Schatz; 
. Antrag:~ Stadtoberins.pektor W·o 1 f f der ~tadtvertretung zur Wahl 

als' stellvertr. Kassenleiter vorzuschlagen. 
BegründrllßJ __ ' . •. 

. Nach den Bestimmungen des § 94 der D.G.O. muss fü: die ~tadtverw8.l" 
tung Kiel neben dem Kassenleiter ein Stell~ertreter bestellt werd 
Während der Kassenleiter selbst . nicht in einer sonstigen Stsllung 
innerhalb der Ve~altung beschäftigt werden darf, kann sein St ell~ 
vertreter gleic~zeitig ein anderes Amt in der Gemeinde bekleiden. 
Der Personalausschns$ hat in .seiner Sitzung um 5.5.47 beschlossenl 
fur die Stelle des stellvertretenden Kassenlei t 'ers St ;Ob. Insp. Wolf 
vom Kämmer eiam:\; - SEirretariat - in Vorschlag zu brirlgen . Nolff ist 
.1.7.1886. geboren und befindet sich qeit dem Jahre 1908 im städt i­
schen Dienst. Wegen seiner langjährigen Tätigkeit im Kassendi enst i 
er fü die vorg.esehene Stellung be.tlOnders geeignet. 

Haupt aus schuB 
für Personalfragen 

i c h 'a t z 
Stadtrat. 

" Kiel, den 3l. 'Mai 1947. 

B~tr~a Weiterbeschäftigung des Baudirektor~ Franz Rot h, 
n .... 

. • ••. ; .. 5 . 
Berichterstattert Stadtrat Sc4atz. 

. t 
Zustimmung zu dem in der ~1tzung am 15. Ma i 1947 gefas: 
Beschluss üb er die Weiterbesch~tigung des Baudirekto~ 
'R 0 t h bis zum 30. September 1947. 

C, d Antr-M!. 

')/Vif tJ~ Begründung: . etl 
-- -- " Der Baudirektor Franz Roth .wurde wegen Erreichung der Jq ~ ersgrau 

mit Ablauf des März 1947 in denRuhestand versetzt. Der Persona r 

~
. schuß hat ach mit der Weiterbeschäftigung bis zum 30. september 

. . 1947 einverstanden erklärt, da eine ge eignete Ersatzkraft biShe
t nicht zur Verfügung steht. Eine Ausschre ibung der Stelle erfol~ed9 

. in den nachst en Tagen... Dem Baudirek tor ,Roth würde der unt ersch~ 11e 
. betrag zwi sqhen dem Ruhegehalt und d er zuletzt erhalten n Die~ 

gütung gezahlt werden . Dieser Betrag beläuft si. ch auf 251,25 ' 
monatlich. 

i 

§ 0 h D. t z 
~t D.dtrat. 
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Die Schwic.~ ri§kei t en, d i e si eh b E,i der Müll-und Fäkr.l nbfuhr e r­
b ob en , l o. ssE::n mch in 2 g ro ssen Unt ergruppqn, .in 0i n8 p l rs onc llc.. und 
in ei ne llint eri ell (; z crgli c:dern o Die.: Müml-ul1d Fäkr>.. l tlb fuhr h:1t s e it .' 
, I , :.hr (;n ni cht , die \') rfor'der lichG Anz o.h l von Arb eitskräft en zug e t eilt 
rh 'ü t cn~ D[~ 8 Arbe i t s[_~mt h nt ,bishE.. r trotz d:l.u cl?ndc r Vorst 'llungen d e s 

\,, :/"dnung s-unq. Vollzugsdiens t ..:- s di e erforderlichen Arbe! tskräft c nicht 
st ~ llen körulen~ In s~inem l otzten Schraiben h~t es wörtlich erkltirt: 
" .: hre häufigen ~inb ; .ben h .:.b E.:n roilt st-:. ts <llol'~e b e:rei t ct, nber ich 
bitte zu übErlegen, ob cs nl.ur...t ZVii 0. ckmässig ist, der2rtige .EingC1.b cn 
zu 'mt c, l l~J.s son .. Ich tuv wns ich .kn.nn. ·.uIA.:rch di (;so Eingab E... n vlird di8 
)?ro'bJ cmlago nioht and""rs 0 ~ '. • 

Au~h die Militärrogi~~ ung h a t uich mit dioS8m Prob1~m bereits 
~ftor 'b,cschäftigt. Die Mili tärrG[;il.. ... ·u. 'S' het dcm ' Vo11zugsdicnst die 
Bere itstellung von ~:~eitskräft(.n wehr~~ Zug'-S:l.b~ Ate sind ~bcr 
bis 4eut " nocn...nicht eln.getrof!CJ:L... Die Bemw ... i':"-,::; c;!). (!: r r i.Jl~l.~ .. qy-" ' :"' -t"-:r:>' , ~ ..... 
beim .Ar boi t s n.mt '1."'0,1' 1i (; fc n b..i.sJ. eng c 'be tl.f..::.l.J. s erg e b ni s 1 (,..~h o . '. 

DQm OrdJ.:unc's-una.. \~~.z.u.o:::;~ 2YlS.t i;:; t es ' sei t l C'.ngem ~nr gewl.. sen, 
dass bei' dqr, c;cgenwärligGn Arbei"'t;;:,l .:-.,.:c.... es. unmöglic;h I sein wird, f ü r 
dics~ 'unstreitig unboliebte ste, ~ nieht" zu E:'! o.g(;n vt hnßtestc Ax-
beit in Kiel ohne b esonderen AnreIz die erfordor liohen Arboits .. 
kräfte zu . crlo..ngen. Dr..bci 'ist zu be :c Ucksichtigen, d'p'ss in 811en 
Betrieben bere its v :... rkürzt ge~rboi t(;t wir d. .,Tenn heute' wenig stens 
die Arbeit<:.;r . der Fälc ünbfuhr nicht v erkürzt arbel ten, ist dr.s d r.rauf 
zurUckzufUhr en , dr.ss sie durch uns e re Bemühungen l'iDi Schwerstnrbcj,4: -'. 
zul8gen erh0..1 t <..,n h a ben. ,: . ' , 

Frühor: h nbell ,dio Fäk['..larboi ter ['.uch in ,Lrhebliohem Umfnng tJb c.. r ­
a rb Gi t . g .l ei s '.t o t, wr.;, s si e:. h eute nntürlich, wenn ['.110 nnderc:n Be tri \', ~'~ 
nur v erkürzt nrb o1t e:n, D.bl chncn~ D0 ZU kommt, dnss os sich hi c:rbei 
um eine' schwere körporlich~ Arbeit hnndcl t. Der be i de I gegenwärtigen 
völlis. unzureichenden Ernährung sl'flgc e i ngetret eno Kräfte schwund 
mncht sich bOi , den Müll-und Fäknl~rbeitern insoweit bemerkb~, d~s. 
nur noch e t wn 75% der früheren ,Abfuhr en durchgefUhrt werde.n~' 

tJie Fäk[']. a rbei ter erh8.1 ten gegen"JDrtig 0,78 Rrn.' die Stunde . . 
Biese Entlöhnung dttrfte t'ü die se schwere und schmut'zigc Arbe it kei­
n eswegs 'ßusreichond se::in. In Erk(;nntnis des Umst~nd C's, d p.s s e ine Lohn'" 
e rhöhung bei d~m g E.:genwirtigen Lohnstopp b e i den zuständigen St e ll€n 
auf unüb~rwindlichG Sc.hwierig.k.t itc..n stoss ~~." vJÜrde, hat, der Ordnungs­
und Vollzui:$sdienst · lediglich die GeTV'ährung ein er Schmutzprämi für die 
Arbf:oi tskräft G der Fäkalnbfuhr bea nt.r n.gt. Er hett si. ch auf den Sto.nd­
punkt geste~lt, dnss durch die Gewährung einür SchmutzprämiG die Vor 
sohr;iften t11iGr den Lohnstopp nicht v erletzt werden, s-ondern nur Ein 
tc:'.tsächlich€.r Me:hrp..ufwrmd nnKl E:. i dung , SchuhzCllg U$Vv-. [:.bg~gol t ~n wird. 
Er he. t ·!c r n€.r dE'.ln Stc..ndpunkt v\:, rtr~ton, d,-'.ss' did' ru ch nicht zu BCl;'u4 
4lno sflill(;n führ en dürfte.:, ZUIDr.l diQ fäkn.1~bfuhr b l..rci t is t, jeddn, 
der sichl:':' .l. - ' ti' bc:r.uf·1..- . .) ~lll ... r , sofort Ginzustcllcn. DI...J:' Ördnunss-u. 
VOllzugsdienst h .'.t f crnc.x g~l t e rid c~m".cht, d:1.S S v~c..gen d,,3 tr.tsächlidh 
inzwischen ctLnb'etrcten.:.n NO 'cs t:md0S ~T1. c :rechtlichem Bedenken, die 
gegen die Ge wiillrunS iner :chmlA.t..:.prätn1c er: .. u "u" •• ' , ...... G.<..n könnten, zuTUe] 
ßestellt ' :e:rden müssen~ Dr.s Arbc.its .~.mt h': in dies r Fr :.gc.. sc,ino Un­
t ers tützung boim L~,'..11de S'"~rbei t S,'1.mt ZU€; c. Sf_'.8t .. Ein ru sführlich b g rUnde­
t ,- r Antr 'r'ö üb er die Gcwähl'un::; einer Schmutzprämio liegt bere its sei t 

·l: .. :.ngorGr Zoit dem Arbcitsnmt. b czw .. dco Lrndos .rbeitsrunt vo.xo 
Um oinen wci tC T",,:l Anreiz zur AufnrU."1mo der Arb eit 'bei der Fäk;l'" 

L'..bfuhr zu schnffcn, hr.t dc.r Ordnungs , ..lnd Vol1zussdicnst unt -. r Hinwoi s 
r..US die Schmutzigkeit de r Arbeit une] wlt or Gusf'U:.:rlidhcr Dr.r1 esu:r " 
wtl.rUlll die Fiikr:.lbrbcitc..r in e t v!c. [ihnl"1 (..N.cr Fot~ ·wi c -cli.:. :S""rgE'.rboi '·. r 
boh1.hdel t 'i:._ "'den könnten, b e im LnndG5Wirtschnftsf\mt die Gewährun. 
Sond erkontigbont es von Zib f'.r() tt c..n für die 'F~kru. '1rbei t er b e,"'.nt r 'l.gt , 
~ündli~he Vl rhrmdlungen und Erinnc- ungcn hins1 cht1ich di L sc s Antrr.;:.; - s 

" - ~ c ~och zu l~cinl.'m posi tiVGIl ErDe bnis geführt. D'1s Lr.ndeswii:~- . 
h c.b ~ t . .. t h 'lt mit Scllfeiben vom 20. Mn.i 1947 a.ie GeviUhrung von ~oh-
schc.fts c1h n für Zic'~re tt Gn für die: .F'äknlp.rbei t<:..r f'.bgc l hnt. 
uc-rzuteiluhg-.; 0 
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Mit dem ·~' ir t s ch ,r{f-es Ll.mt ·der St F',dt i s t j um di e ""'illira:'l dc (3:: r F' t .. :k::.l · ' 

t:'. rb c i ",cr nu szuriiumcn , dD,ss ' G ic nicht die no-evwnclige /.rb8 i Gskl c. idunb 

bo s i tz cn, ' v er ci l:, bllrt worden , d:J.ss die Fäk'"'..12.r bci t or bpv.Jr?ug t mit ' 

, . Schup.l!!n: .,-qng. Schmutzkl c i.dung be dncht wcrd.en~ Di e Vc. rt l. i l u.."lg 1 01' Scr.:.IDutZ 

k L ... idung . sOll ml di e Abfuhrunternili mer crfol gl..:n y d.r'.!11i t ni c .::c» l/.ri e e s. 

· b ~ r e i ts öft e rs vorgckorurnen ist, d i e ..tt" ~),k~'.1 ['.r 'b 8i t (;. r n C'.ch Einkl ~idun: .. ; d 1,' 

.~rbe~~ . ni e derleg~no ' . ' 

Die der Müll-und FäkC'.. l nDfuhr z . Zt. zur' V" r f üg ung st eh nde: illnt e ! j 

""ell e Ausrüstung ist Gbenfnlls völlig unzureichend .. Di e: Ge:fässe, die J 
, noch vorhanden sind,. r e ichen ['.uch nicht im entfernt cs t e:n ,für c- lnc 

O;rdn1Ulg;s g li1äss~ hbfulir aus. Auch hi a h ' b E:n die zus tändigen ·Dcze rnCl. t e 

der o;,)t adtve: rvml tunt; s eit ' J'ahren v er gebLi ch vErsuch t ~ eine n.u srOi Ch ';n 

Anz i::ü.l von Ge fäs sen, zu er l agnen. Durch st ändi Ec Bc.. mühu ... '1.ö l.n i s t e s , ' 

\ ,~llerdinbs gelungen, vor Einigen \~ocheninsgi:. s o.mt 300 .li'äknl e :l.,mer ~u , er 

ha~t cn. Nach ' den Angaben des Obm.s.nnes de l Abfuhrunte rnchmc.:r,4 b e!lü t ~gt 

.die ~äkalabfuhr mindestens 1000 n eue Gefässo eil~~lig. Ferne ] mu ss \ 

, du;r.clt ,+ie ~2.tsac\he, dr.ss in d~n 11;... t~n J ahren so gut wü. ke: ne Erbän~ .. 

z~en erfolgt s i nd und die Mehrz Elhl dE.r iäk['. l e i ,r.1e r ~iJrC1.uchlK'.r G6WI 

den s 'iI:ld, e i ne l aufende monatliche Ersänzung von E. t vm 100 Stück erf{);1 

. gen. B~i 'der I.1ül;Lnbfuhr iieg'en die Vl.rhäl tnissE. hinsic~tlich dc= Ge " 

ß E? genau so kat['.strophal. Z. Zt., w~rden .für den ersten Q~l'1..m['.liC8n Ge ~ . 

brauqh' etwa 30QO' Stück , benötigt und ,für die monntliche l Rufcnde Er6~ ~ , 
' etwa 200 StUck., Es best eht c.l1erdings die b ~gründcte A~s8icl1t, -d:;SS i 

d c::: r ~'_Mi1i tärregierung I eine grösscre AnzD.hl von K'lrtuschenl+Ulserl,. die t~ 

in Müllgctässc umgc r.fbeitet 'werd~n könne n, zur VerfUgung g stellt W6
p1 ' 

den. ·, Die e r!ord erliche;t Umarp e i t\ll?S dürft e abe r ro ch noch ini5c Mon ' 

te :Ln' An~ ruch n ehmen. ' ' " . I 

Es'''fehlen abe r nicht nur die ' Gc.fässe f'Ur die Mü11~und I\äk,oJ. ['.bfuhr , I 
sonder n nuch a lle übrisen ,AusrUstungsgcgenstände sind ', tl,ur in so v c ... ~"'----­

sohwindender Menge vorhAnden, dt;. ss eine ordnung.s,ßemässe ~ •. bfuhr nic,~t) 
' gewährleistet' ist • .uio Abtuhr:unternehmer bcnötis cn dri n.;cnd Pfcra JWD j.J 

gen und Kraftfahrzeuge, s~e b enötigen ' Pferde, P~erdcfuttcr und GC SC~} 
re. ms kornten ~b er bish0r k ein e n ennenswer t en Ne~~nsdh~f~~'1.ben s ct ß

• 

tigt :W · rden. Es wa r nicht eih.qJ.il mögliqh, dfu ' l c.ufenden Rcpa.r ::-.turCI\c 

~cr Wngen, Kr~ftfahrzGUge und Geschirre durchzuführen~Es war auch n . 

mÖglich trotz Gifriger Bemühungen der Abfuhrunt ernchm8r und d s Or n 1 

und Vollzugdienstes einige HElndwerk r vom. l'1rb e i ts ::tmt für di e. R p.:1.r, r 

de r genrumt on Ausrüstungsstü'cke zu crl~en. Dn ab e r j ede r ~.7.~gen , : , 

PfG,rd7fuhrwerk und je'd c s Müll-und Fäka1gefäs s dr ingend bGnötio t wi~ftl 

hat s~oh dor Ordnun, s • und Vollzugsdienst' nn clj, e Krei8h[tl1dwe rk::..rsch~ 

f cwandt· und unt e r Dni:l egung der ' g c:nnnnt Gn Ve rnäl tniss e b beten, d~tc 
· nstandsetzUU-b.s Rrb ei ten für die Fäkol 2.bfuhr ~ri ·1. St " ll e dUTChzuf _i 

: DC'..s St o.dtwir t s chafts o.mt ist geb c t~n worden ~ die i'äk<- l nbfuhr ~. ~ zJ 
· der ~ut 9 ilu.ng · von Tre ibstoffen , .tleifE;l1, Soif\.. "md Koh le bevorZU & bei 

be,!Ucksich tiße l-l.. DCl. s Stra ssenvE:rkehrsamt i s t nufgc.f.or lcrt Vlordu!J " I 
d er Zut eilung von KrC1.ftfo..hrz eugen di e untrngbnre.:Il Zust iincle '1uf dGJ} 

.G('bivte dur MUll - und ~"a1tnl o.bfuhr wiv t 5c:hendst zu b ,rücks tcht&gcn 

und uns bei, 'unseren Bnl!IÜhun en auf Abhilfe zu unt Lrstü~ zC::1 . l ' S 

DiL Le.nde .... bauern ;;> eh .. 1ft i ::: t von un s ~us d", lickl i h (~ ~:i .l, f hin.ge:-J v, ; 

w011en, d, s s die ,Fäk~ l :>otu,hrunte.c.nehm<.. Ffe .: J~ l..ill r:t '7,'1 ": _ ~~l ~ ~ ~- ' ' .. :: ;;~~ 

futt er h r.ben müs s t:.n. Dem Ord.r..ung s .. un<l Vollzubsdicn s-G ' i s~ s J..l';Z.;, . l ~d 

gelungen, den hbfuhr untornc.hmern wen' Gs teno Dosinfckt~_ons mi .. ~t(.. J. 

l.in ~['.h1 jürsten zu cl. schnffen. , ßunJ,~ct 

Die MU.ll -und Fak n..J. 8bfuhr 'ist z. Zt 0 in dar Im ' ts ::.c .. L C3..:u ZU '"' c U i''ld 

nehmen. oUi u Kosten f ür di~ Rcp['.r [1.tur~n der G~ f~su 9 ':;.? .~1 T' ~' '''' '' sf2i!;B~ 

.sind g öenUber den FricdcnspTciscn crhC:. b J ; 'r h c m~ ~ s';.;~ ': :l.::- )?- .. " ~'" 1'';11110 

~ D ., ,J ~ ~ J"" 

l{Osten c t \lJ':'. d ~s r if.;,chc dC:3 früheren PrClS l...8 hU(' ~ :. .... '.. - _ ...... 



s ind gOGtic(; tn .. Le.die;lich elie. den Müll-und FcX,'"'. l r ... bfuhrunt c "t nehd :l"n 
zu,' c billig t en GebUhr en bliL b ,- l1 bl,G t.,nUb c:r cl'Cll }'riedcnsprc 1son unvt:. r ,., 
ändbl t. .J.Ji e mehrfc.chen ~!k;uühunSL l1, ci ne· ;!:rhöhung d c. 1" Gebühren üb e r cl i ~ 
zuständigen Preisbildun.:-;-sstell cn zu c r l '"'.l1G=- n 9 bllob ,-, n crfols los ,:!," " C" " 
dem werden di e 1.:gtuhx·unt c:rnchrr,cT 1iV['.hruchoinli cb. bcre i~c ss-1n, 'U C,l:;, . . ;. 

erhöhtE. SChmutzp,rämi c , sofern unsc'r ': 'ntr-",/; bei;n LC\H.d.c n,l.rbc.1ts i"Ii.lrt ',' .. '~ 
n ehmig t wird, zu z ,'-'h l cn.. Die 1 .. "ofuhru..l1t crnehme:r k önncn z. Zt ., nur dc. F, ', 

w", g on be s t ehen, woil sie: n eben dem I.bfuhrb e tri c, b ·zu.J;r! T·J il n och Lnnd-· 
wir tschnft, Fuhrb c triob, den Verkcmf von Hurnuser de unel sel'b ~3 t herb\' ­
stell t~l1 Dün~i.. r nn die GcmUse - und Kleingärtner b etre i ben,<, Im ü'brig c.::n r 
r e chnen di e ... bfuhrunternohmcr d ·"'..mi t, dr.:.~s bei eine~ T7ähr~gswnstcl­
lung ll: i t einer normnl en Vcrdi8nst spr:lllr.LU zu r<.: clmen i s t , . 

De r Ordnungs -und VOll,tzugsdicns t w[),r sich a b c r d·~ :-übcr ,i m k l ;l.ron, 
d :?,sS n eben d1(..s cn M:::t s sn,'"'.hll~en ~ di e Bcseitigu;ng dcr :B'äkcl. ~ (;n un(~ de s 
MUlIs nur dc..rm möglich sein wird, WGnn Hn.usbcsi. tz :.-l" u :r::d ~~ie ~lJr und 
n.uch d0r fI2..us-und Grundbcsi tzerver.ein mi thclfcn. lJurc1.1 ~io Fr·3s so . 
si nd die Hl.usb0si tZ L ~ und Mit.;t or erneut p:e;b c: t en wO:- clcn ? d~· r ":> t'~dt 
bei dic: sem sohwierigen Problem t t' .. tkräft:J.g zur Se i.te zu G:tchcn~ DiG 
Bcvölkcrun.; i~t dn1'['..uf hingewies e.n wordc:n, dnss 8i0 ~,:o:tnG s:r;crrigcn 
Gcse nstä.p.dE:,. wie Steine, Sa nd und Xofällc. n.un 'b r~ullchen IlcrändC:.C'un .. 
sen ' in die' Müllgefässf: werfen soll" j.uch wurde dJ.c " Bevö, ~erunb ~cb l.;. t en, 
die ,l!'äk:i g e::fässe n J cht bis !i'". l'n R:::.rld zu fUll ,en odor 31 (; . Ois zum üour­
I nufcn zu b 0nutZ c.ne InsbeoonL.cre wurdo noch cl.:.Y ...... uf hi gc\'/i ..... s (.n , dnss 
dort ~ wo Ländorc'i t=:·n odGr Hausgär'cen zur VC.rftigU11g s't. h en? die: f.bfEille 
s('hr cSut zur Kompos tbcrc.i tung v (..!'wonde t wurden ' l~önn(; n, wodur ch natUr­
lich der St ;.~dt bei der .. '.bfuhr eine gro8sü Hilfe 6(.1-:10 ·~c. t wird . 

tboc:r r.ül di~sc Dirlbc .Wt4.rdc. :.luch der Hc'.usb c:si t ·ze.:rvC; :::i.1 ,bis :Lns 
cinz ..... lno untcr:rich tL t \Uld um S(.i110 Mi th i lfo G~ t /:./c ..... li. Er r_. ~ ~ j orloch 
s<..ip.o Mi thilfQ bis~r verwoibert und elch dL'.r 2.uf' 'oe c:.i.,rä.nkt r den 1.0-

, fuhl'unt \...:L n~hmcrn, dom Gesundhctts .... mt und dem O:r:dl1lL."lt,::; u:c.cl Volls ug s­
diens t sch\l:ure: VorwUrfe zu m;:-,cm.n. D2. d.er.ti.'?,u s:Uosi tz C:;C v,' rein ill\...hrf a ch dE: 

d c.n •. b:fu,I::trunt0rnohLlcrn VorwUrfe üb(.r .il1'r e Ilf-''1niclndG Ini tiet ive. und 
Pv'.ngclnde ;'.ufslchJ~ don Ftik:11n:r,bQi tcrn 3\(senUbc.r Gero: .c .. ~t ~.r-.t , h r-.t der 
O'rdnunGs-und VollzuGsdienst sfu'l1t.licho :1bfuhrunternchmcr zu e iner Be ~' 
SprechUl1C; tibe r die Lösung dieses Pro'blc:ns ciIlf:cl ~,.dcnf) Zu die ser S j. '." 
zUllf; Wfl.r auch der Hn1l.sbcsi tzor":ve:r.'c.in beb e ten 'Nordcu, der jedoch: : 'j . 

ne foiln:.'..} l1nc L'1it folgender Bc.:~ründu!J.g r:.bld:j.n'co~ llDlo Bcsprcchungc:li. "\ t 
. dem 1.bfuhrUllternehmern sind zWuckloß Wlel ~·~'drd0Il u.Eo r'.uch nicht bC­
WÜnsdht. Der Ql·dm1nGs-und Vollzugs~i(.n5t liO·".dQ d '1s zuot!L."1di50 De'Zcr­
n r'.t dor Gcsundhei tspoliz oi si nd die · ~.llei:tl ~U1i tfu.:.;W, s(.n StcJ l<..n, oie 
l~1.>hilfo schnf'fen könnenI! " BL i der Bespre chung ',.'Urd~n vo~ . dem, f.bfunr­
untc r n ehii.(.·rn di<. gleichen Schwi cri gke:i t cn d~:':rt;clc-t;t, 1iIie. si~-. bOirc i ts 
OJ en G .... schilüart worden sind. Die :.~fuh:r.untcrnl2hmcr '.vurd n von/./.10n 
Mnssnrhj·:t<..n, dic:; die ~t ,1.dtverwnl tung b~ troffün hnt, . ulltcr:;j chtet und 
cindrinblich dal:'auf hiIl0GwL:: s Gn:J, dn. ss 01<:.. ~ll c S, ~~J~\S, in 't:t.r C'n Kr~l ttm 
'Jt eh0 J tun rrrttGsen, U ":! di sc u!j.h,'·'l tb'\~('en ZuC"t8.I:',d.e zu b · .[~se::r.n" ::::; 3 wurde 
Quch den 1.bfuln:un t crnchmo:rn s\:.hr b oc'ln.uCl t t O:'1 ~S ,.1 G"C' !husbC'~'L tz c?1'Vcrcin 
zu dG r l!j,tzunt; keine Vertreter cnt s~'!Yl t r:,tt c 9 U. ~ o.hch v on .1.e:n f.bfuhr .. 
':Ult0rn(~hro.J.p:rn · dj,c Mei.nung v c rtrl.;ten I. u,rdc: ~ d· ... sJ nut· ()u:t ch SC.Jd ,rw 'tme 
i:nstran öungen und gerac.lnsnuon sut(~n ·1.jtJ Iün diJ::-H: S l)~' oblen Zl'l .p ::wn 
~st* . 

. .Boi diE.:s(. ] · B0sp.rc chu-rlt; musstet si C:'.l deT' O:rctUlll~ sun d Vollzv.t;sdicns t 
clnvo~ tib orz Gub'l:n, d ~ ... ss E. :i.n Um€i~ s sen c1er ;(iJbGl 11 clil: KübclwD,')01. t:l.Uf' 
~cr o:)trqssE. wegen des t ,:l. t ~d;ichlich VOl' ;:' LnLk,::v .. n ~.II .nl;(;. ls r!i1 Kl.ib ..... ln, vür­
Ub<..: rE"chcnd otillsch i1c i gcnd geduldet ~er dt.::n :,1U SS y t't'o 1:2 r1.. " der nnus­
bos i tz c rv-: l'c:Ln sich in m,-h:r·f;-.chcn Sc 1. ' , ,r,\...ll cL.v.n<liUJ v Zus t · ·.~1(1\~ 1;0 -
wanet h at, dio unb ..... otrittcn höchot U .'.lL~:Vv'~ ,n8 ~ht Hi.nci. D LI)"; <.!.b .... l· I • . :,n 
Unlf;ic.ss ..... n von Kübt:ln j.lll H.~~usflur SC'.Ls t l!.:':L Ch wi<.. vor untLr -;.l:i. ··" '011-
stänJ.cnzu tmt.:..rblci bt...nll . t , \lvurclo cl C-: l .'.bf'u.hrUJltc :::lt,h;:1 ... Tn I;..Jll.l; ..... 'l\...:-... 0.:3 t 
n~c.t;(. t8ll. flic ;.bfuhruntl,l'nohLlcr ' s n, ~ t en . zu, f.üles zu tWl, W[~S iü ilr:cn 
~:r .:.lft(,.n .. stc.L t, crklart ..... r nb<..r, dt=l.ss s i t..·, G ..... [;(.·nübor de:n Fti.k':'..l crr·oLl t\.rn 
wer.iti r4oblich.h.c:i ·~c:n hättL.n, ihre WU loch\... dUTchzudrUc:d:c.n, 1;1. si 0 d , ... .nn 
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Gef::-.hr l cuf6n, nuch diese wGniCGn Kriift l: no ch Z:l v \,,;r li t::ren. 
Der H2.usb.c si tz \~ rve rein ist de .· f.uff r~S's mg y cl~. ss c urch di e; fr aio 

:"fr..hl dc:r .i·.bfuhrunte l n~hr;:J,8 durch die lI:..:~usbc: mi tZl:r d r·.S gnnzl: p-r oblcm 
leicht gvlöst we;rden kann .. Er fUhrt in se;ind::'l Sehr,- ib \:n vo; G. 5.4·7 
hil:rzu .~, ört+ich fol b l."nc1 c s '~us: "Wir "'li ede t ho l en li..'Yls c.. ren .. . lj tr'\f; Ul' . 

tcr Bc·rücksichtigung dar schweren Vcrhält:ni s sL. unte r dc:nen dil... Müll"' I 

abfuhr vor sich bLht, die frc-i c "Nahl dC.r 1.bfullrv.ntc:rnl." l'lEiCr wL"dur 
zuzU~ .'::ss8n. D€;r l.bfuhrzwn.nt., t der s ,(;i t J CÜ1.1 L..n in KÜ ... 1 dLdurch ru sD:; " I 
übt wird, d,:\sS li.12.D. dul'u HLmsciöentümc;r cine:n bestilllmten 1.bfuhrunt01· ... 
nc;hl'llc:r zuschreibt, ist mit deLl Grundsatz h eu tic5c:r f' r e ihei tlich(..r j~u. 
trl.ssung nicht zu vcrcinb p.r0n. Der J.bfuhrzw':~r..g ist im n8.tionr.ls-1zi.:.l1 
~tiachcn StGat auf B<:. troiqcn d€.r .i-.bfuhruntcrnch.::ll.- r eingefÜhrt WOrdell) 
Wir sind übc..rzeugt, dG.ss hier don c.1f;ennützibc..n WWlschcn dl, :" J.b:tUhl'tl 
unternehmcr in erster Linie nach[;ekolilinen ist. ':lic: sind woi t0r der ~ 
festen tfb(;rz c.ugung, d:-'.ss, wenn der mit der i.bftilir unzufriedene F;i&"~!l l 
tUmor dio' MöSl1chkc.1 t hp.t, seinen i.btUhruntornehmcr zu kündie:;cn, f.!v~t 
letztere s10a ~ehr Müh~ gibt, 1m im Sinn0 einos sut(;n Kundcndicns: 5 

, seinc.n Kunden zu behalten. " . 
Der Ordnunbs-und Vol12lussdionst hnt dr:.6cscn .dem H<:'.usbesitzorv0~-' · 

oin g(,gcnübcr dic Auftnseung vertreten, d0.sS dUl"ch cini derrxtigcL " 
VL.rtnhrcn der :freien Wnhl die Ju-boi'tswcsc der Fäkal-ind MUll~bfuhr I 
grtissor wordonrQü~scn .. Wenn joder Hauebcei tzcr sich seinen, l.bfuhrUll ..... 
tornoJ;Jmc;:r trei wählen k"nn, 80 l'l!t1sBcn mehr oder weniGer alle 1.bfuhl'il 
untc.rn :.. hmer durch d·.18 gcsnmtc :Jt r dtgcbiet fn.h:t:en. Hierzu .7,'C· ... den zwc ~ 
fellos mehr Fr.lhrzeugc , mohr J.rbci t~kräfte und mehr Gcfässc erfordct 
lieh scilli Für die ;)t~dt würdo si eh bei diGSE:n1 Vcrfnhre:n !iunächst 
cJnc Verschiebung der Vornntwortung von si. ch ~uf die He.usbe "i tzor 
unCi. i.bfuhrunternchm(. ~ ergeben. Dieser Zustand dürfte ?ober fUr die 
Str',d t nur von kurzc:r D[>,u Gr s e in. l3ei dem Mnl1ge:l nuf nllcn Ge bieteIl_ 
der !iikalt1bfuhr mU8~ bei einer Verlängerung der 1.rbe:i tSWGgc nnch ~ , 
z€r Zeit mit .einrm völlibon Zusammenbruch der Lbfuhr gerechnet wc~ ~ 
d~n wld die Stadt mUsste dnnn doch wiede r die volle V~rnntwortung 
für die ,MUll-und i'äkdl abfuhr übernehmen. .> 

Die .&Ii1nrid1 tung Gincr städt:tschen MUll-und j'nknlnbfuhr i n gC [j J#' 

bc.6enwärtigcn Zeitpunkt ist ni<:h t durchführbar. Es sind nuch in d.; ) 
Sf;r .Lichtung bE;r(;'1 ts Ermi ttlu~en 2.Ilgcstcll t worden. ES' ist [tb LI ' I 
berUolsicht1sen. dnss bei der inrichtunc ~inEr städtis~hen ~~1 d ~~ 
und i"äkd Abfuhr di tJ Speziallnstwngen und SpezmnlmUllSGfiissc für ~ 
seso.mte S-c .::-.dtgcbiet bGs'chnf'ft werden l.:rt1ssten. J.usscrden würde di~s'" 
Stgdt dii': bleichen Sohwicrigk6-iten boi der .o",sChnffunS der j.rb~cheXl" 
kräfte huben wi(; sie. nu.oh z .Zt. bei den j~bfuhrunt";lne~e:~ n b0~ r.nst, 

Z. Zt. fahren 21 i.bfuhruntt; :. n0hmtT und_ dii:: Str~ssenrcinibllIli?~dct 
I14Ull,t!nb.. JJic Stc.d t fährt otwc.. die Glc:ich~ Me:.ng(; Müll E'.b,' wie ~ ~l1lC%l' I 
der 21 Müll J..bfuhruntern8hralI. FäkrJ.2.bfuhr e.rfo16t dure::. 16 Fl. 
Die ~t ··.c.t selbst fährt keine Fük~"liGn r.b. , " ~.t ... {jXl" 

S(;lbst bei dc"(' UntE.rbring\mg der Fiikr.~L~l'bGi tc...r uncl d?r ... bf\~i tz" 
tcrn~h~c:r ersebe,n sich erh€. blich~ Set •• ,,:' ri f::k€. i t E:.n , fl ~ J.l.(, .... r~~ ,~ . 
rä~""l.0 zum grossen T::· il ~usb(,.bonbt und t c.il vl ,~:i("· ",' ", .. .1. er r:u.l. I.'-'v 
b C ~chlDbnnhDt sind. 



" Drucksache 229 • ........ ------------
S t a d ' t K i e 1 
Der überbürgermeister K1el~ den 16. Juni 1947. 

, 
Betr:1,fft, Um- und NeubesetzUng v .on husschüssen • ... _------..... . 
Berichterstatter, Oberbürgermeister Gayk. 
--~--------~----- \ 

~i'~t~g! ZustiIIUllung zu den Vorschlägen. 

~~~8~~2h!~~~.!}!_ 
10 F1nanzaussohuß .. -------....... ~-- .. ' 

rtatsheri Herbert Sartor1 .CDU 
SchwedendaUl.ijl 11 

~d.FachaussohuB ·für Theater; 

Neus _ .. _- .. 

Ratsherr Paul ·Theede 
Lessingplatz 6 

. CDU . 

...... _'-'- ... .,..-_ ... --_ .. --.... --.".-- ... 
( ,D.r .. Faul HUtsteld, . CDU W11nel'm. Hacke~ '" : 000 

N1emallnsweg 41 . . G.rat-5peestr. ~; (' .,.,.. ... . 

4a·~~~h~~~~Qh~_~~~_~~~~~~,.f~~~~~~!~~~!_Q~~~re~~ 
;Ratsherr Paul Köq~ling~, Rat'sherr Herm~ Sage:. CDU 
Se'eb11ok 7 ." " . ~smarchstr. 66 

: I 

4e .t~2h~~:H~~Qh~~~!Y~_~~~~~Y!!!'~!~h~!~~~·S.t ' 
.. Als btirgerliches M1t~lied 

hatsner~-Päül-The~ä~-·-· ODU Johanne s, . Sorunuok CDU 
1essingp1atz 6 .' . . Ki~l Pr1es~ ~~1edr1ch~orterstr.2 

'" .. ' ~ , 

5. ~~~~~~~~§gh~-_!Y!'_!2~!!!~~y~·!:':!~!~~8 .. ~~_~~Y2h~t~~f~I!'2~: 
Ratsherr ' H~nry Pap~ow ' CDU . . " " . ~ 
BlücherplC\iz 1 . " ~,. '-:. 
Frau Emmy LUthje CDti Als ~at8herr, 
BartelsalJ:ee .,} ,'{ . Hans SOheidemann, clJU 

. ' ,-' Wehdenwag 
ale bürge~11ohes Mi tg1'ied' 
Ratslier~-aänä-Söhelaemäiüi,CDU i 'rau Ellen F1ster, CDU 
Wehdenweg, Lager . Tirpitzetr. 132 ' 

Pastor' Fri tz Haup·t CDU 
Kirchhofallee 21 

Ellen F1ster 
T1rp1tzstraße 132 

C.DU 

Se !~2h~~§2h~_~'~!~_~~_!~!'_E~~!~!~~!y!~Q!ß~!. 
F:au Lena Schroeder. CDU ' frau ~nna Struckmann . CDO 
R~ngstraBe 33 -

~b !~~baU8sohuB für Hoohbau. 
. ---~-----~~~-~------~ 

Ratsherr Dr.· Max Emcke. CDU 
Bismarkallee 9 

Ratsherr Wilhelm Preuss CDU 
Iltis8traße ' 15 . 
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Ne U3 ................... ,..;. ."'" 

5c Fachaus schuß i Ur Tiefl' 8u : 
~-- - - - ---- ~ -- -- ---- - ~ - - - - -

,als ~y!g§ r!!2~§§_~~~g!!~ g 
Ratsherr Wilhe l m P~euss CDU 

lltisstro 15 ~' , 

. , 

a l s Ratsherr Wilhe lm Preuss ""'t;.,.. __ ______ .... 
Ilt~sstrao l' . ' CDU 
Ohle , Ei chhcfst:(aße 1'4 ' CDU 

, -
Ratsherr Ludw1g Schmidt, SPD 
Eokernförder Allee 79 
J. lIIl{iller, 
H,anse ens ~r. , '. , 

S.PD 

: ,'" 
6e ~~~~e~~2~~~~fg!~~~~k~~!~§!~~~! , 

~ , ' 
Ratsherr Dr. Max Emdlt'e'" CDU Ratsherr W11helm Preuss CDU 
Bismarkallee Iltisstraße 15 

" ,' 
• ' f ":, ~ 

~~~~~~~2~Qh~_fy!_~~~g~!~~h~~~~~!~~e~!_ " 
.. . ... 

9 
Ratsherr Herbert Saltor! CDU Ratsherr 'Paul Köch;l'i~;" ~' 'CDU 
BUlowstraße 16 . , . Seeb11ck 7 

. . 
I ' • '. 

, ~lOab _'~~~E~~~~§2h!1@_f'g!, _~~M~E-es~f!'~s~~ .\ 
~!~~~!~2h~!Q!!llE!~2!Q!L!i!!'J?!~!?-§!~g~! .' " 

.' Ratsherr Herbert Sa~tor1 CDU Rä~sherr Henry PankOw 
Bülowstr ~ .1e" " ,, ) .. " , IUUcherstrE!.ßa.: l "-

. ~ ~ .) " . 
Arthur' !;>chne i d~~~.:' ~ , , . SPD · · Erns t ' H~~de~ann. 
Ell;lsmann8t:r-a~ ~~ "~i '\ '1 ,1' Gut enbe rgetraße 10.-

~ "''11'' , ' 1 j~)'t, • ".". • 

~!!~~~~~~!~:t.§!Mß~g~~~W!l_fYr._~Q~f!~~_~I~:~!,~~!,!~~!! 
• ' . ' ,1:. , •• ~.' Eri ph : TUmme1 ' 

. , SGphie'nblat t 32/34 .. ': 

Neu : ---..... --
Sorrd~,raus schuß f tlr 
STrarrenüiii'6en~~.it. 

\ :!,.. ' 
,.' ," .- .. 

Ratsherr otto J.ahn , SPDo ' 
, ." Herm .. ~ K15ster SBB4> 

" Kurt Salau. SPD. 
Stadtrat Dr. Hell CDU~ 
RatsherrL~ ·Fra~ Schröder r CDU. 
Rat sherr Ber nhard Karge ' KPD ~ 

Heinrich Ho~nn ' 
,.Pe11uSls lti'aße! 11' " 

~. . .- - . ~ . . 
, ,:: ... 

~ , , \ ' 

• r ' . ' 

r" , 
• I 

• I 

, . , Gay k , 
Oberbürgerme is t ar . ' 

.. . . 

, , . . -

, ' 

..... 

SP~ 

,. 
'- . , 

SPD 

CDU 

... . ' 

l 

'I 

as" 

-
': c~ 

r' 

... 
i c# 

I 
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..)i t zun...; dEr Stadtvcrtr E;- tung VOlll 0 • • • • • 0 • • .. • • • • • • • 

. 
fd . " Name r . Untersc!lr i f t 0 

1. Bock , 

2 0 Br eit nste j.n 

3. Dar...un , Dorothc..l, 

4 . mcke , Dr . 

5 . Zinf"ldt 
I ( 

6 0 "':nbel 

7~ 
, 71 ilm 

, 

8 0 G<.. k 

90 Uraber 

1 . Dr • Hell 

11. Hi nz" Ida 

1 20 Hombrecher 
" • I 

13 0 J ahn 

14. Karge 

150 l etsch r 

16. öch1ing I 

17. Köster 

18. Kowalewski 

19. Uhl 

20 0 L;tthj 

arth , 

·· ·ller 



fd . l'ir o H 

~o 

anko 'J 

uß 
. . 

26 . - a z 

27 . Ried1 

28. ' a r 

29 . 'alau 

30 . yd1itz, von 

31. Sehäf r Dr . 

3 • :Jchatz 

33 . .:Icb ide1J1ann 

34 . 

35 . 

36. 

chmidt , LuUwig 

' chmidt , .. x , 

Se uek r 

37 • "' cllröder 

38. c vartz 

.39. eh'J i 

4 • tade 

41. to1ze 

42 . 'heede 

43. .iese 

44 . Ji1helrns 

45 • .Ir s t e be r . 



N ie der -s c -h o r i f t 

über uie Sitzung der Stadtvertretung ~ 18. Juni 1947 
1m Rathaus, Ratssaal. 

~--~-----m~~~~~~ erbür germeister Gayk, Bür~ermeister Breitenstein, 
Rat tsherren: Bock, Damm Dorothea", .c;infeldt, 1:ngel, Finn, 
)r I ( '~, G aber, Dr. Hell, Ida Hinz, Jahn, ~~tii, Kletscher, 

Eing, ,v. ·~ v IIB,-Nr, r"V . ~ 'X 'chling , Küster, Kowalewski, Kühl,. Lythje, farth, Mü.uiler, 
1) Zur Bearbe.ltung N ckelsen, Pankow, Preuß" .Hatz, Riedl, ,0alau, v. Seydlitz, 

" ···n • Sch~ferl Schatz, !:i cheid.emann, Ludwig Schmidt, 

R
• k b' ....... M .. Schmidt, Cj chröder, Schweim, Stade, Stolze, heede , 

L.:...:.:.:,uc=:K::a :.:e~te~rm .... l_n_, , ,_. '_' '_' ._. -_ ...... !! '/ilh 1 _ ese, eros.. . 

" • 

Die Stadtverwaltung ist vertreten durch: Oberstadtdirektor Le~l, 
Stadtdirektor ]'ischer, Stadtkämmerer Dr. Jeschke, Stadtschulrä tin 
Jensen, Stadtbaudir0ktor ' Jensen. 
Bs fehlen die Ratsherren:' Dr . Emcke, Hombrecher, Karge, 'ager, 

entschuldigt , . Schmucker, Schw'arz , #listenberg. 

Der Oberbürgermeister 'erö~et die Sitzung um 15.10 Uhr und weist 
~arauf hin, daß das Protokall der letzten Sitzung zur Einsicht 

. ausgelegen' h t. E:l,nwändungen wurden nicht erhoben. Er stellt fest, 
daß auch von den Anwesenden Einwendungen nicht gemacht werden und 
daß das Protokoll damit bestät~gt · ist. Oberblirsermeiste~ Gayk 
fl'a.gt, ob gegen die den Hatsherren ordnungsgemäß zugestell te Tages­
ordnung Binwendungen gemacht werden . Da das nicht der Fall ist, 
stellt er fest, daß die Tagesordnung von den Anwesenden gebilligt 
wird. . 

t 

a.T. Wahl eines Dezernenten. 
Berichterstatter: Stadtrat Schatz. 
Antrag: Den Referenterl rulä zum Dezernenten des Stadtwirtschafts~ 

und Ernährurigsamtes zu w~hlen. 
Beriohterstatter trägt änharid der Vorlage vor. Oberbürgermeister 
GB3k betont, daß der Referent ~s in der KäJrunereisi t zung einstimmig 
vorg~schlagen worden ist. Von Stadtrat Dr. Fell wird der Vorschlag 
im Namen der C.D.U. unterstützt • . 

l/Besahluß: Der Referent Puls wird emstimmig zum Dezernenten des 
Stadtwirtschafts- und ·Ernährungsamtes gevählt. 

1 • . Bericht des Untersuchungsausschusses für ' die Fleischerangelegenhei­
ten. 
Berichterstatter : l!ur den verhiIlderten s tadtrat chwarz gibt der 

Ratsherr Ifex Schrn1.dt den Bericht. 
Hatsherr Schmidt, der dem Untersuchungsausschuß zur Klä rung der 
Kioler Fleischerschiebungen angohört, betont ~ seinem Bericht , 

.. daß durch die Veröffentlichung in den Tageszeitungen eine starke 
-Beunruh1brung in die Bevölkerung getragen wurde und deshalb eine 
Aufklärung gegeben werden muß. Einzelheiten über den mfang 'und den 
Verlauf der sohiebungen wurden nicht erörtert, da die Angelegenhe~ 
t.eu-z.Zt. von der Staatsanwaltschaft bearbeitet vird und die Ver­
handlungen noch nicht abgeschlossen sind. Um in der Zukunft solche 
Art von Schiebungen zu vermeiden, müs&en ,alle erdenklichen Sicher-' 
~eitsmaßnahmen sohon beim Druck , beim Transport, wlihrend der rUS­
gabe, bei der Abreohnung und auch bei der Entwertung der arken­
bögen geschaffen werden. Bei aller Kontrolle und Sicherheit 
schlüpfen aber nooh etliche Lebensmittelkarten durch die engen 
aschen der Kontrolle . Es wurden Verbesserungen zur icheren us­

- gase der jeweils neuen Lebensmittelkarten , sowie zur achtwöchigen 
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Aufbewahrung der, 'vom Bin~elhi.indler ,abgegebenen ', iarken­
bogen ausgearbeitet . l!;ine. zentrale "..brechnung'sotelle wird 
in der Kieler Spar- und leihkasse einßerichtet , in der durch 
sorgfältig durchdachte Sicherheitsmaßnahr!len und durch häufigeren 
1echsel des ersonals ein mÖGlichst geringer Kartenverlust 
gewährleistet G~in soll . , ' 
In diesem Zus~~nP~~ stellt ,der Oberbvrgermeister fest, 
daß die fü:1klag~i l!'lcischschiebe.r noch.. in .dieser (foche 
~u erwarten sei . Stadtrat Nickelsen gab im Namen des inzel ­
ha.nd.elsverbano,es bekannt , daß sich die Bi+tzelhandelsfirmen, 
insbesondere die Kieler , von diesen Schiebern d~stanzicren 
und daß die für schuldig befundenen nach dem Verfahren aus 
dem Verl)ande ausgeschlossen viLi.rden .. 

2 . lletrifft: f1lltrag an den Zonenwirtschaftsrat die Stadt Kiel 
zum Notstandsgebiet zu erklü~en . 

Berichterstatter : Oberbürgermeister Gayk. • 
Antrag: Die ~tad~ Kiel wolle beschließen : 

Die Bür8ermeister werden beauftraßt , sofort an den 
Zweizonenwirtschuftsrat in Stuttgart heranzutreten lli1d 
zu tordern , daß die Stadt Kiel zum ~otstandsgebiet 
eTklärt wird und dieselbe Bevorzugung bei .der Lebens ­
mittel~uteilung ~rhtllt wie Bamburg Und das Huhrgebiet . 

Der Oberbürgermeister trägt anhand der Vorlage vor und nimmt 
in länr;oerer etrachtUll,ß \;;tellung zu diesem Thema • .Lr betont 
bcsonders , daß or es nicht be re~fen könnte , daß Kiel weniger 

. Lobnsmittel bekommen solle als Hamburg und Bremen , die bereits 
zu Notstar-dsgebieten erklärt worden wären • . enn man von 1 . 550 
Kalorien saecn kö~ne, daß sie zum Leben zu wenig und zum·Sterben 
zu viel seien , so seien die 1 . 000 Kalorien zum JJ<:' en zu '/enig , 
aber ,zum Sterben nicht mehr· zu viel. Die Star3tvertretune ~t~mmt 
darau~in der sofortiGen Absendung ein2G elegr~~G nn das 
Bizonale Ernwlrun 'samt in Stutt rart zu , in dem die ~rnenn~mg 
Kiels zum Notstandsgeb~e~ sefordert ',TI rd . 

~ . Betrifft : Bericht' des ~crrn .L. ~rof~ ])r . 'rhiede über den ..>tand 
der orarbeiten :?ur ~rricht'U!lt.: ,eines 'ischerei -

' hafens . I ' 

Der ~ edner führt auS , daß die Voraus set zuneen f~:r die "chaffung 
eines Sccfischhai'ens ,"r Kiel 'die denkbar best~n sind . ... uf dem 
GelL:.nde der :olbe Jerft sind die erfol.'c1erlichen Kaionla.;,)en , 
Geb~iu e und .::'li:itze verhanden . Bi"'her rurden Fi!:?chanlw .~ _m.:;en 
nur ' am Tage zel"sc:ht • ..'~·llrend die IJ.l1ugen der Kolbewerft 
J.,.öt;lichk:eit en biet on , die .. rb ci t en auch nacht s durch7.llfi :"''l-J.ren . 
r~t!;ccon den Befürchtun J'en hat si ch der l" ischreichtum der' 
Ostsee Jährend und nach dem Krieljc ver "rößert . \,'eitere ]'isch­
erinde bei BOnlllOlm bieten eut e beste janßmöelichl~citen . 
Die Fangziffern des letzten Jahres mit den diesj~hrißen ver-

! glichen zeigen , daß die stsee -!.nlandun~en stt',nc1ig 81;- erößer 
verden . 1947 'ru.rclen in Kiel 1 -20 I1:l1 Govi_l t ische an clDIldct 
vvic im vergangenen Jahre . So ist es auch erkli"rlich , daß augen­
blicklich der Fischereihafen in.Kiel nicht in der Laee ist , 
die anGelandet e1;1. 'ische bei den heutigen JJöschverhiil tnissen_ 
in kürzest er Fris t on den Verbraucher zu bringen . .J~lp:eI]..d ..der 
heißen Tage hat si, h. daS tm angenehm bemerkbar gemacht. 

Der usbnu zum Seef1schhnfen ' wird nur dann erfolgreIch sein , 
'lenn Kiel tbr die not '1endige l+'ischdampferfotte verfügen kann . 
Dt1.rch die viiI i tlirregierung sind lC (I i'3 hdar p . ~r U',:mhQ'_'-T ~ 
f ~_:..:e~eben , von denen jet7.t 25 geba.ut werden 'ColIen . uch !::icl 
hat seinen berechtigten l\nsl)ruch erhoben , doch :c!''!cn irr uns 
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keine Dampfer . ebaut 1flerden "können , da andere St.üdte berechtigt€re 
Jtor<lerungen gelt-end machen konnten . Die anderen H~fen sind grund­
Si:itZlich .. weit~s. See"fischhc.fen anzuerkennen, wenn 1:1el ' 
~ sein~eil baten bis zu einem späteren .1l ermin xiIo€r-Z4'IIlJ" DM 
.zJ..ehtet . 1/1e der Hed11.er ausführte , spekulieren Clj C ::'lndp.ren ~Jt:'dte 
mit deß ··edanken -der Vährungsreform. Noch sind di€se St ädte in der 

. Lage , die notwenc i:';9n Gelder aufzubringen·, während es sicherlich 
, fU,r uns- Kieler weitaus schwieriger s~ein wird , in späteren Jahren 

Schiffsneubauten zu finanzieren. lugenblicklieh hoffen wir , . daß nocl 
etliche -Boote aus den Bestiill.den der Minenräumverbände für Kiel 
herausgelöst werden köru1.en . 
Abschlie end ergänzt der Oberbi'rgenneister die rilit Beifall 
aufgenommenden .usfUhrungen und betont ', daß die Vorarbej.ten bereits 
eingeleitet sind. li'ür diese ' Sache hat sich die Stad.t Kiel einen 
erfah renen und sachktmdigen :dtarbeiter heraneeho1t . Der ber.- ' 
bürgermeister h'offt , daß in kurze'r Zeit "eine Vorl age zum .usbau 
deS liischereihafens vorgelegt werden kann. ' 

4. Betrifft : Verf'ü[,'1ID,gsb.erecptigung über Hatish·altsmittel zum .!ieder-
aufbau ( rucksache 182). ' 

V 

-Berichterstatter : -5t-adtrtlt 1 icke1s en. 

Antrug : ~bertr jung der Verfügungsberechti&'1IDg für fo~oehde ~uus­
hnltsstellen des .. bscbnitts 68 - djederaufbau - auf die 
St :idtwerke : 

98 47 ~ 81 t ndtwerke - 810 GemeinGame Verwaltung 115.000 RlI.: 
98 48 81 ,," - 811 st romerz eUbtUIlg 648 .720 RH 
98 49 (81 " - 812 Gas erzeugung 896 . 00 Hl':I 
98 50 ~ 81 " - 813 Jasoergevunnung '74.880 HM 
98 51 81 tI - 814 ' Stromverteilune 696.418 RM 
98 64 (81 " - 815 rtas - und Jasservert ei1une 1·337.830 11M 

Beschluß: l!;instimmig nach Antr'ag engenomm:en. 

5. Betrifft: . iederaufbaukoston. (~rucksache 183). 
Beriehterstatter: Stadtrat N1cke1sen. 
i\ntrag; Genehüligung gem. 91 bs. 2 DGO zur Leistuns folgender 

über 1anIDäß1ger AuS eben: 

028/980 Gemeinschaft slagerverwal tung 1.393 ... : 
22/980 I~ itto'lschtuen . 6.11'4 ill~1 

l20/980 Städtische Theater 16 . 277 R::~ 
..5210/980 Erholungsheime . 2.039 roJt 

7111/980 VieÜDf . 3.641 ru; 
717/98 ·St"dtio che ar- und Leihkas'oe 72 . 603 i' 

und folgender außerpla.nmüßie;er Ausgabe:p. bei den neu einzurichtenden 
Haushalt sstellen 980 mit der Beze-iclmung It ioderaufbaukosten tt

: 

321/980 lfordmarkßchule 4 5 RM 
33 /980 Stadtbü cherei 10 HI ... 
72J./980 r~pilihrungshi1.fs'!erk 175 m.! 
850/980 Gas- und Schl:lIlkwirt s chllften 88 RU 

V' Bes chluß: Einstimmig nach ~.Antrag! an.genomm~n . 

6. Betrifft: Flüchtlinge im Lager tumohr - ,lücht1in sfUrsorge -
Berichterstatter: wtadtrat Kowa1ewsky . , ( Drucksache 185) 
Illtral:a: Genehiiiigung zur "bernahme der anteiligen Josten des RFU . 

(15~ ) auf' die Stadt Kiel für die im Lager Rumoh~ unterge­
brachten ,h'l';cht11nge des Kreises Rendsburg . 

t/ Bescl}luß: 'instimmig nach .Antrag angenommen. 
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7. Betrifft: Beibehaltung eines Brutf9steursatzes von 15 .r" f ür 
Vorführungen von. Lichtbildstreifen . (Drucksache 188). 

-.' BerIchterstatter: St adtrat Nickelsen • 
.ntrag: Beibehaltung eilles Bruttosteuersatzes von 15/~ für die 

Vorführune von Lichtbildern und Anwendung des. § 9 
Abs. 1 der Kieler. Vergnügungssteuerordnung in fol gen-
der Passung . ' • 
"Für die Vorfüb.r:unG von Bildstreifen ( ~. 1 Abs . 2 Ziff .8 ) 
beträgt die Einheitssteuer für jede ausgegebne ~intritts­
kart e 15 ,'; des Preises oder Enteel t es (§ 6)". 

V Beschluß: 1instimmig nach Antrag angenommen. 

8. Betrifft: Gewährune eines Zwischenkredites !Ur das Bauvorhaben 
. Tirpitzstr. 91/95. (Drucksache 189). 

Berichterstatter: Stadtrat Nickelsen. ( , 
fu-Era.g: a) Gewahrun'g eines kurzfristigen Darlehns in Höhe von 

IDl 72.5 ,0,-- zur vorü~ergehenden ] ~zierung des ) 
Bauvorhabens Tirpitzstr . 91/95. } 

'b) Bereitstellung von 1~ 72.500 ,-- bei der neu einzu­
richtenden Haushal~ss~elle 2!j973 mit der Bezeichnung 
uZwischenkredit für FeTtigstellung der \/ohngebäude . 
Tirpitzst-r. 91/95" unter Entnahme aus den Vorbehalts­
mitteln ,der Haushalt~ stelle 2§/791. 

Einstimmig nach Antrag ange~mmen. 

9. B.etrifft: Ankauf und Umbau der bisher:1.-gen I'olizeibaracke 
. Schönb-erber straße 137/139. -(Drucksache 191). 

B.ericht erstatter: Stadtrat Ni-cke1sen . -
Antrag: Bereitstellung von 15.000 1 bei der neueinzurichtenden 

Feushalt'sstelle 0010/971 mit der Bezeichnung~' Ankauf 
und Umbau einer Baracke zur Unterbringung" städt. Dienst­
stellen in Neumühlen-Di.etrichsdorf" unter :8ntnahme aus 
den Vorbehaltsmitteln der Haushaltsstelle 98/791. · - ' 

V Beschluß : Einstimmig nach l\Iltrag ang~nor:unen. 

10. Fetrifft : Verbreiterung der Freetzer ehBussee. (Drucksache 192). 
Ferichterstatter: Ratsherr Ludwig Schmidt . 
~traß: Genehmigung nach ' 91 Abs.2 DGO zur Leistung einer über-
. planmäßigen 'usgabe von 180000 ID.1 b~i der Haushalts -

stelle 660/972. 
Der Haushal tsfehlbednrf erhoht sich nicht, da mehr '~in­
nahmen in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 660/412 
zu verzeichnen sind. 

&' Beschluß: ~instimm1g nach Pntrag angenommen. 
ll .+l~. ~.l~_"; .:Jl3i"e ',d 1 1'. 

Vortrag des Riizeioberrats Lietz übel' J:'ol,ize-ifragen. 
Einleitund betont der Redner , daß die Polizei das Fundament des 
s taates sei. Die' olizei sei gegenw:'rtig überbeansprucht, nicht 
zuletzt durch die ansteigende Kurve der Kriminalität. Der Polizei­
öberrat sprach die Hoffnung aus, daß auch in Bezug auf das Alter 
der Beamten ein fechsel ~intreten möge. Bis jetzt durfte die 0-
11zei nur Leute bis zu 24 Jahren einstellen. Diese jungen Leute 
sind ffür den verantwortlichen Dienst noch nicht ganz reif. Sie 
müssen noch für den schweren Dienst gehärtet und geschult werden . 

- 5 
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HaupttllssohuG 
f. d .. O.rdnungs-u. Vollzugsd l enst • 

" a.T. 11 ." -~= 

...... _--

Betrifft. MUll- und Fäkalabfuhl"Q 
~erIöliterstattet Stadtra t Einfeldt ~ 
Antrag' 1. Abfehnungeines Antrage s des Haus- und ' Grundbe~ 

, 'si tzervereins, den Mausb esitzern die f re ie Wahl 
der Abfuhrunterneh~er zuzugestehen. (s.Bl05). 

2. Besch,lußfassung: , 
a) ' ,Das Arbeitsamt soll dringend ersuoht werden, 

,die erforderli öhen Arbeitskräfte zu stellen, 
, b) das Landesarbeitsamt soll ersucht werden, eine 

Schmutzpräm1e yon 50 RPfg. pro ' ~tunde , zuzubilli 
gen ",-

0) dss'Landeswirtschaft.amt sol~ ersucht werden, 
'den Arbeitern Z1g~retten, den Abfuhrunterneh­
me:rn , Sohmutzk1.eidung für die Arbe'i ter, ':lIld . 
Mull- und Fäkalgefäß~ zur Verfügung zu s te li'en, 

d) mi t der Mili tärregi. erung soll verhandelt werden 
. zweoks rre~gabe von Kartuschehhülsen, die zu 
~Ullgefäßen umgearbeitet werden sollen. 

I 
, I 

~ " 

Begründung: 

Aus dem nachstehenden Bericht über die Müll- und Fäkalabfuhr 
g,eht he~or, daß umgehend eine Besserung dieser Zus t ände, er-

. reicht werden muß. Die Schritte; die bisher von den bisherigen 
. Dezernente.n . der Stadtverwaltung unternommen worden sind, haben 
noch nicht den gewUnschten Erfolg gezeitigt. Es blei bt daher 
jetzt nur noch übrig" die Abhilfe pei der M.ill- und Fäkalabfuhr 

m 1 t dem G:~samtgewioht .der Stad t,vertre tung durchzudi'üc ken. 

' Elnfeldt, 
Stadtrat. 

Berichter.tatter ,trägt anband ,der VorlaSe vQr. Zur BeschattUng des 
Material. tür die Getäße erwähnt' der OberbUrgerme.iater, daS vor 
der Germania Wertt noch ein gesunkene. Schiff mit Blechen liegt. 
Bach Hebung diese. Sohiffea aoll verauoht werden, .enn 8ioh die 
darta befindlichen Bleche zur BerstellUQ! der GefäSe eignen, DaS 
die •• deD K1eler Abfuhrunternehmern zur Vertugung ge.tellt •• rden. 

B • 8 C h 1 u i. 
Der ~trag wurde in allen Punkte~ ~inat1mm1g angenommen. 
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d8 s ' Ordnungs -u~d 
VOllzugsdienst ·, s 
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I,' 

\ ,i Ki el, den 5 . Juni 19471 

I , ', ' . 

B (; r ich t - , , - .,..:, ::....--

".e · übE:r ,den ~ eg():nwäittig,en Zustand der Müll-und 
, ,", äkalabfuhr in ,Kiel. ' " 

L ~,.!:: " .;~~··~~i~7:~d A'äka:abfuhr i>i :IÜel ti,i. . nicht nur di~ zc1tbedingten . 
, 'SchVV:i;:o~iglGc;:i t on zu überwindon;.. ,sondern es kommen noch die Vt: }' säumnis8e 

i -'l .' :,von cla.lp:'!15~0hntc:n hinzu. Es diiiitto wonig Grossstädi!c in Doutsch,band ' 
~ ~r.H;~ . g Cbcn, ,' die auch h eute noch in gross'on Um'fange ,Fälqilba.::fuhr mit, imc~ -

, ';J ' : ' syst~m' haben und ke :no städtische Müllabfuhr bositzGn. DiesG' Umstände 
" . zusammen gGnotnrncn ergeben Sch:wierigicci tGn, die das .. Problem der Mtill- . 

!. :!"! ", ,' und li'aäkalabful::1r fast unlösbat machoh. Eine grundsätzlichE: Ltisung, die 
f ! ,~ r-: : '~ ' d±e ':Versäumn1sso dt:'r Ibtztcn J §.hrz'cllnte 'beseitigt, indem man Kiol ' 

_d": "~ ganz " kana$isiert und ~irie städtische Müllabfuhr eingerichtet wird, lidf 
.. - , '/-,( güffte z. Zt, kaUm m'öglioh soin. , Kiel wird dahaT .auch für die näcliste 

-

, ! :', bit ' auf" behelfsmäs'sigo MIttel zur Lösung dios c,s Problem's angewi eson 
:; :-!, :§oin. Zwe iff,Gllos ,ist de :r gcgenw~rtige Zustand in der Müll-und Rakal-

. abfuhr im, ;j't adt gebi c.. t Kielvöllig unzureichend. Der hnfal;t von Fakalicn m 

und Müllssteht in keinem Verhältnis 'mehr zu' den tatsäohlichen ]ort­
',; räumungsmöglicc k c.. i t on. Bei der ge:.genwärttgen tlb erbelegung des vorhan­

denen Wohnraume s wrden die in den oinz~lneri Häusern noch vo~handenon 
Päkal-~d Mtillge fässe in weit ' stärkerem Masee als vor dem>; kriege in 
hnspru9h genommen .. husse r dem ist bei der gegcnyv'ärtiS9n ' Ernährung$~eiso 
der ' Bevölkerung der t.nfall von Fakalicn um etwa das Dr~'ifache ' gestiegen l 

Das ist dar auf zurückzuführe.n, . dass diG deu~sche B~evölkc~ung fast aus-
schliE. s ~: lich auf denVerzohr von KohlehydratEll angewiese~ J3t:. 

. . ( .. 
I" J?1c Schwierigkeiten; ' di e, sich bei der MUll-urid Fakalab·ft1.tll'~ ·firgoben, 

, ias$en ,sich , in 2 grosse Untergruppen, in ,e.1'nG pcrsonGllf: und in ei ne 
mat eriell e ze:.rgli'€dern. Die Müll-und , Fakalabfuhr hat 8e1~ 'Jahren nicht 

, . die erfordeiiche ... :.nzahl von f.,rbeltskräften zugetei 1 t erhalten. Das ' 
~ , ' j I.rbei tsamt hat bisher, trotz daue:rnder orOs teIlungen ~s Ordnune s-und 
1"'~~ /.: Vollz~gsdienstes , die erforde'I)ichon J.r1:)ei tskräfte nicht ste~l en könnr l'l. 
. , , ' In 'seinem l utz t en Schreiben hat e s wörtlich Grklärt: -n Ihre \häufigen . 

I ' 

~ ~' II ·.Efingab:en hab€;n mir ste ts Sorg E:; borei ~ f;. t A aber ich bitte zu übl..rl og€l 1 

, 'bb es nicht zwock:milissig ist, derartige ingabc,n zu untc ..... lasscn. Ich 
tue was ich k nn. Durch d~ese iingabon wi~d ' dio Prq emlege nicht 
andc..rs ... ". \ 

, " 

hl:loh die- Mili tärregio: ung ,hat -sch j;i. t die som Problem b\,.;rci ta 
öEtbor b'c schäftigt'. Df Mil,i tärregierung h& t , ,dem Vollz gsd~<E:nst dio ,~e­
rc.itstcllung von J,rbei tskräften mehrfach ·zugesagt, sie ßind; abc'r bis 
heute .noch nicht ci ngctroffen. Die Be'mlihungcn der Milittlrregierung . 

beim J.rbmi t 'samt ve r ] iefon bi$lang ob~nfBll:s -t ,rgcbnislos. 

Dem Ordnunt:; .... - " .-nrl VollZ;ugsdionst ist es seit ' langem klar gewl..son, da ss' 
15ci der g l-g cnwärtl{~en j~rbol tslage es .'ub.mög116h s o1n "irq" fUr di s" 
~nstrci tig unbeliobtost e , um ni ,ch~ zu sagqn; ' v c haßteste .,i.rboi t in 
Kiel , ohne boso ndGren J1nreiz die erforderlichen J .. röoi tskralfte zu cr­
lung~n. Dabe i ,ist ZU berücksichtigen, dass in ~.ll.9n Bot,rieben bere! 1:8 
v erkürzt goarbci t l.. t wird. Wenn hute wenigsten$ die 1.rbeiter der Fakal-

abfuhr nicht verkürzt , ~rbeiten, ist es darauf zurückzufUhr:n, das si ( 
durch un8Cr(: Bemühungen Schwerstarbef terzuiagcn rhalten .haben. 

FrühGr haben di" Fakalarbei tc..r auch in hcrhebl·ich m Umfang tlb erarbci t ' 
geleistet, was sie heute natUilich., wenn alle anderen Betriebe nur ver­
kürzt arbeiten, abl h~en. Dazu k ommt, dass es sich,hio~bei um ~ne 
schwere körpvrlicho i.rbei t hande l t. DeT beS Er gegcnwartigen völlig 
unzurcich~nden Ernährungslago oingetrotene Krafteschwund macht 
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'macht si oh bei den MUll ,- und 7E!.kalarbel i;~rn lnsowel t bemerkb'sl"'r 
daß , hur noch etwa 15 %' der frilhere-n Abt'U.hren durohge f'Uhrt werdeno 

Vie Fäkalab-beiter erhalten gegenwärti g O~78 RM die Stunde Q 
Diese EntH5.hn.u!1g dUrfte für diese sohwere und schmutzige Arbeit 
keineswegs ausreiohend sein <) In Erkennt:lis des Umstandes, daß 
eine Vohnerh5hung bei dem 'gegenwärtigen Lohnstopp bei den zustän .... 
,digen Stellen auf unUberwlndliche Schw1erigkai ten stoßen wUr de s hat 
aer ' Ordnungs- und VOllzugs ,ilenst lediglioh. dj.e Gewährung einer 

,Sohm11lt~präm1e rUr diA Arbei tsktäf'te der Fäkalabt'\uhr beantragt. Er 
hat , sich auf den Stadtpunkt gestell t ... d ~ß -lurch die Gew'äh~'ung einer 
Sohmutzprämle die Vorsohriften iJber- dan' Lob.natopp ::li~ht "V'erletzt 

. we'r 'den, sondern nur eln. tatsäch Itoh er M9h:;;-aufwand ' an Kleidung, 
.schuhz!3ug uSWo abgeg~lten wird<> Er b.'3~ 'f'8l"ner , den Standp,mkt ver­
-tTeten,. 'd'aß ' di esas auch 1110nt zu Berufungsfällen fUhren ' dürfte, zumal 

' di~ , Fäkalabfuhr bereit lst s jeden, der ~i )h hierauf berufen , sollte, 
sofort ~inzustelleno Der 'Ol'dnung3- und 'V'ollzugs ,lienst h.,at f'erner 
geltend gemacht ', daß wegen des ' tatsäohli()h ülzwischen einge'cretenen 
~otstandes alle rechtlichen, Bedenken, die ~een die' Gewährung einer 
Scbmutzprämie erhoben W3r:.1en könnton, zurückgeste ll t , werden müssen. '" 
Das Arbeit SAmt hat in di es~r .FI~~ge se'1.n53 Unterst'ützung beim L'.:mdes-
ajrbeltsamt zugesagt. Ein aU'f'Uhrllch begründeter Antra& über die 
Gewährung einer S.ohmutzprämie liegt ber8its seit längirer Zeit dem 
Arbei tsamtbzw • ..--dem LandesarbeU;samt V'orQ 

I ' 

Um eLnen weiteren Anzeiz zur ' ~lfn8hme der Arbeit bei der Fälal~ 
abfubT zu schaffen" hDt der Ordnungs:-· und Yollzugs·jiens~ unter Hin-
we1s auf die S,ohmutzigk'elt der Arbeit und unter ausfUhrlicher ' I 
Darlegung', 'warum die Fäkalarbe1 tor in e~wa Mhnlicher ~'"torm' w1~e die 

, ~ergarbeiter behandelt werden könnte~~ be i~ Landeswirtschaftsamt 
die Gewährung e1!)/3s Sonde'Tkont~3 von Zigaretten ' fU r die 
}l'äkalarbe~ ter »eanu-agt 0 Mündli'che Ver-nahd lungen und Erinnerungen /' 
pin,s io htl1ch d ~eses A.nt~ages ' haben , j edoü-h,. ~z;u keinem posi ti Yen <_, .~ 
~rgebn:rs gefUhrto Das Lande swirtschaf'tsamt hat mit Schreiben '7;:':'~ 
20. Mai 1947 d'e Gewährung von SOi1d erzt:. t eilungen für Zig~~'üen 
rü~, die Fäkalafbei ter abgelehnt. , . 

_ .~\.' Mit dem W1rtsohaf~samt der Stadt Lst) '~die Einwände der 
Fäkalarbe i ter auszuräume n, daß s10h ni oh t d 1e 'hi:>'twendige Arbe i ts- I} 

,kleidung besitzen, Veneitibart wqrden, daß die Fäkalarbelter b eVO r -
~ugt mi t SO,huhen und Sohmutzkl: e idung beda :J l1t wer-den. Die verte1t~g 
d~r Schmutzkle~dung soll an die A~~hrunt6 rn 0hmer erfolgen, dam 
n~~ht, wie es b eret ts' ~.rt9'rs 'Vorge komme n 1st, die Fäkalarbc-lter 
naoh Einkleidung die Artei t liied8rleßEm 0 • " , 

\ , 

)J1 e der Müll- ' }ID:1 FEik:'" l~bfuh'~" z" Zt b ZUi;-( 'T ,::.rfügu::1g stehende '138' 
mat,ßW,el,le Älfsr ÜS'y ung ist ebenf~11s 'r~':l:t g l.~nz'l!' ~ ichendo :!Jle ~~fäe1tl 

5 nb'Oh vorhanden ' sind 'S' r~i,)hen au'~rl ~liu\t ... m catferntestan I r eta 
~ smäßige Abf'uhr aaso .A1!l(}h h1t-)r ' h5.~8:l dia ZU3t ändiEssn DE;ZeI~betl 
Aer S , dtverwa l tung se i"ti J ahr l,m v·8:r.e'jb.Ll on v~;r.3 v:;n t J ·e ine aU:lre s 
Anzahl "von Gefäßen zu erlang6no Juroh 3"(; ä. ·'l,;:.ge B~mUbut .. gen ist G 

~llerd ings ge lWlgen, va r 6 ini g:.>,\, VJ,x ' h ~ n :: n S ._ 2 31"lmt ~()O l1'1i:'.=alte IJlI3~ 
zc. erhaltenf' Nach d ~ n ~1g81) ~n des Obm8.n:.l -') s (-1~ Abfuf'!,i"UJjter:~of1me:r 
~en:tlgt die F3.k~l&bfuhr miTldesf;':~{\3 IO?J 11~ 'Jh G-ei'3ßp. o1nmaligo t ~ie 
Ferne.i!' muß durr{l di e TAtsae .. 9 s (~)ß in QfJ Tl lctzte:l J'1hrA _ so gu " 
ke in~ ErgänzungsD, ~:r ~6'31g-t sln:1 und di/~ ~JIal1!' z ~ll~:r !PE ;(~L~:,~e [',.,..,n 
unbrai~~bar gewj)rden iat, p.1nG .Laufend, mO(1, JtJ..~~J1:' Ert?;.:.u~zl"l~l;n.(s ~e 
etwa 00 ,:, tück ertol.t?;en" Bei de:..:- Ml1LLnbfuhl' L .egen d' i8 Vel?h iI ur 
hins1 htlL./4 1er- Gef"äBe g,cnau s.) KA')E\::7 -ti'<)pn~1.. Zo zt. IJ we~öer. t Ur I 
deq ersten e t:''71.a l:t gen GCJbruacn :·~;.,wa /300,) Sr. Ü0tC be;nt'+ ' gt un~ :t' llet .. 
die m~natl:!.ch& .J~u.f'ende Ergi:tnz'~ng etwß ClOO st !~,..I"r Es besteht ane , dings die begründete Aussicht, daß ~on der Militdrregieru~g e; it8t 
gr~ße~ Anz·ahl von Ki3,..tuso-hentl!ilasn, die in Müllgefäße umgear

h
: 

werden K~nen} zur VerfUgung gestellt werdena Dip. ~~~~rderlio bmeß' 
umarbei tw\g df1rtts aber auoh ,nooh einige Monnte In Anspruch oe , ' 

Es , -
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E Ei f eh;'e z: G.: 0 .'~ ~ . ..: ~ . 0h," :-: . ~:. cij_~ (j.(;:t ~~ .J ,,'" :" '\.: :o~ .: ~,,~ 8 E· ~.:, - . . : .. C !l ~·;·. -, '. ,:. t '\ ·. 
S ondem au eh ' alle u'brigen All srüs t ·U1fg.sg~ge:c.s t änJe s in.d .~u.r · i~ e:--J· 
verschWin.dende::, Menee vnr~.ando::l.; da2 e1:oo ord!.lu.n.esgemä~e .A.bf':i't.!' 
nieht gewährleistet in t " .nie j,.t:!:'ühru:,'lter:v.ehme:.e b:J.::tötigsr. dr ~ r: .ge ;:.:..J. . 
Pferdewagen ur..d K:;:>aftfah,:t-z Si l.!5e \1 . ~:i 8 h8notigeu:. Pfel"de 1 Pfer:i~ui.~~;·~ · 
futter und G·esc[1;'irrt'~ Es k .:. nnt er"·\ B.'o6 ,r b j, tül.~::."' keiL.e :c..eruJ .. :>ns\'ertG!:.t 

- Neu8l!.schaffu."1gen, getti tigt we rde no Es wa't' D.-i. cht e1.nma~ . mO f,lic<r.l p dle 
}; la~enden Reparaturext d~:r Waeep.s ~!. 3f-l;f.a11rzeüge und' Ges~:p.rr9 duroh·· 

zuführeno Es war s-.toll n.l.,~h t ::i7. 0gJ:~:~'I:~'l t .:: ot:/; eif:::-lgex Hemm. rD.gen de:::­
Abfuhrunternehme:r 1J.]..'.d des {'rdn · . ..ngs .. u::~d \l:..d 12'. ugsd1enste~i eln.tge 

J ~ Randwel"ker · vom Arbeitsamt fü :t" die Reparatur .der genau!:.tl-fo. Aus- ':: 
. ,) h!·. rüstungsstücke zu erlahgeno Da a er. jeder Wagen , jedes JJierdefuhr­

,I~ L.!:werk und jedes M"~ll ... hnd Fäkal gefäß dr:t1)ge:r.cl benötigt wtrd~ hat 
. 1\ " ~ T' sich der . Ordnungs - \.1"::\ 11 Vo.lJ.'z,ngsdienst an. elle Kreis handw'~rkerschaft 

gewandt '\.lI:!.d unter Da'rleg-21"g G.i3Z' gena:::t:lt f::n Ve~näl.tnlsse g~beter:.~ . 
, die Ins tandsetzUi1.gs8rb e:L' teu fUl" die FäkaJ .. ao:.fuh:t' an ll> ... te lle . 

L .. > durchzuführen 0 . ' 

.. ··1 '.:> J ,.,.·,Daa Stadtvt rts9haft.samt ~ . st, gebeten ~orden9 d.1"e·, Fäk8~,ß.bfubr bei 
: '. der Zuteilun:g VOI;l;". Treibstoffen? Reifen» Seife ~~d ~'Qhle bevorzu.gt 

·zu bel!Ucks ichtig~11o · D?s Straße nve rkehrsamt i st au:f~ef 01' dert w.orden, 
bei der Zuteilung von Kraftfahrzeug~ di~ u:ntragb'aren ?'llständ~ 
auf dem Gebiete der Müll- ur.ti Fäkalabf~lr wei tgeh~ndst l;U b~ruak'" 
sichtigen und uns . bej,. unseren Bem:ühunge.~ auf Abh:1/1fe Z'I. unter- ' 

stütz;'.en. . ' . . 'o -' I, 
' Die Landesbauemscilaft .ist· von uns 8usdrtbklj ... ·..:h ·'darau! hingewiesen 

.. . worde n, daß die F äkalabfulfru:rJ. ternehliler Pferde ufd zusä tzlictJ.es 
pferdefutte~ haben müssen. Dem Ordnungs- UJ"ld Vo ... lzugsllienst· ist es 

. 1nzw1sch.en gehf~gent den Abfu}1run.ternehmern we:Jtgsteru{De8infe~tions ... 
mittel und eine Anzahl Bürst en 'zu bescMffeno ·1 

". ' Die Müll- und Fäkala't.>fuhr ist z 0 Zu. :Ln der -Ha uPt~ache , e1:p. . ' 
Zus-chußunternehmen. Die Kosten :für. d.le ' Repara:t~ren er Gefäße., 
Wagen usw • . sind gegenüber den Friedez:lsprei:;;en '~ rheb ~qh anges:tl~gell ... 

. Die Gefäße kosten das Dreif.ache des ' früheren ·.?joeises./ AUQh ' , : 
die Arbeitslöhne sind ge:atiege:i:l. Lediglic h 4~J 'den MUll- und fäkal­
abtuhrunternehmern 'zugebilligtEn Gebiiliretll blloben gegenüber '; den 

, i'ri.edenspreisen unverändert 0 Die mehrfachen !;emühungen, eine ·Ei"- ' 
höhung der Gebühren über die zuständigen Prqis~ildungsstellenf:. zu 
er~angen9 . blieben e l'folgl .., s 0 ~rct.zdeln werden die Abfuhrunternehmer 
wahrscheinlich . berei t " sein~ au~h die el"höhtiJ Scholut zprämie. sofe~n 
Unser Antrag beim '~andesarb,eit8amt genehmigt· wird $ zu zahleno : Die 
Abfuhrunternehmer können zoZto nur deswege,iJ. besteheni 'wel1A ~ necen 
dem Abfuhrbetrie b zum Teil noch 1.lal dwirtsnnaft .. Fuh:.:betriee.g.. den 
Verkauf von Humuserde und selb8t herges:te:i 1 tem DUng-ar an: die . 'Gemüse· 
und Kleingärtner betxie bon. Im ü:> rige'n reC,f.LJ:e7.l die Abfuhr\m~ßr.nhmer 
damit, ,daß ' bei e;\.ner· 'Währung ... umstellung n:. :c einer no:rmal·ßll: :.'Yl!dienst-
spanne zu rechnen ist 0 ' . • 

Der Ordnu":1gs-- und Vo::.lzu.gad:i. Emst' war ~ .i oh aber darüber 1,m:.. iclaren9 
daß nebell diesen rJaßnahmen die Bes9i'tigi~· \.g d'e:( Fäkalien und ~s 
Mülls nur dann mög)1' CJh sej,:l .wi1"d$' wenr.. ~ ·J.uEibes:i..tzer U1.:.~·Miete~r u:~.a 
a~h der Hau.s- tlIld GrUJ::.t.3.bes~_tz6l"Vel·eü:.: T :'.tr.e :tfwr..1) Durch jdie P~esee 
si~. d die HauSbesitzer '1,;~\(1. l'fliete:r. cJ:'nou.t ee't1eton worden, dez' Stadt 
be~ diesem eChwie.rige::t. J?r ~le~ ta't'~ J7ä.f ', . 6 .:. ~,.. Seite zu: .ste.henc :tli.e 
Bevölker ljJ.g is t ~a:t:au.f hj,;::g~~'vvlesell Vl')X' .c Cn? d13ß rle ko~_.ne sp~rrige~ 
Gegenstä~de wj.e 'S,tej.ne, Sand l1".: d Abfä:".8 S.l~c) ·ta'Ul~·che:a-Ve~ände'li.1:;lg ...... 
ir., d:te .. Müllgef.äße we:r.d\~n s ~ llo ' .AU0h w·;.~·de , · \ii.e Bevölkerung gebete1l'Q 

4.1e Fäka:t gefäße nicht 'bi ~3 'lUll ~ic.rtd z· ,. üj.le 1\ ': der S 1.e bis ZU:l 
tJ'ba l''l,a''.lf'e:n. zu ' be nut zen<) InsbL!50ndercl ltrrde noüh dar.auf hi.Ilgewiesenr 

, da.ß· dO;..4t w ",; . Lätl.de2 s'len ode :;;, " l(JlJJJ~rms, .. \fj4j~2)b';T1,:."%X~ar.~ja-%Jb~~:;'.ltS7:\ 
q.!"DraltxaBt:r.t:r.t±II.~..t~xi~hki.tf!JlIt:.~XIWJt .aJ. sgärten Z·l.!..:' Verfügt:.ng S'tehen ll 
die Abfälle sehr gUt ZUl" Kompes tber 0. .. '~,mg verwondet werden k(jnnen, 
wodnho~ natürlich der Stadt bei do~' ,:'hbfuhr eine große Hilfe geleis~ 
wird. 

·tlber all die'se .Dinge WUrd~ , auch ndI' ß.ausbes1tze~erelll oie ins , 
einzel,ne unterr1ch'tet und um seine ,ü thilfe gebeten. Er hat jedcc!\ 

seine 
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.>: : .... : .. <i:,~~·~hG . MithilfC bisher ~Grwcigcrt und sich dar';uf b c. s·c'hränkt, den f,b" 

.... <' fdhrunt crn:Q.nmern, dem GJ.c~ündheitsamt und dem Ordnun9~:-und Vollzugs~ , 
. .... , " dienst .s,chwere Vorwürfe ' zu macm::n. Da der hausbcsttzi?rve:rein mehr -

', ' fach den l.bfuhrunt,crilehmcrn Vorwürf<:: üb er ihre rriari.gG~nede Ini tintive 
. J " . . '., 'und mangelnde . ~fsic:Q.t den FäkaJ., B-:rb~ it c: r n gegenüber gemacht 1;lat, . 

hat der . .o.r .dnungs-und ollzugsdi enst sämtliche !I.bfuhrunternehme r zu 

-: 

. ~ eli.~:Qr . ':Bosprechung tibitr die Kösung: .. dieses Problems eingeladen. Zu die 
. ; (: 'i-:S,~t '· .~i tzung war ach dQr Hausg .G. sJ~tz:ervGrein gebe ten worden, der j cdoc 

,ßb:\.,ne Teilnahme mi t folgend~r I)'egründung ablehnte: "D"ie Besprechun-
ge~ mit ~den l.bf!lhrunternehmern sind , '~w'ecklos und werden u.E. EU Cb . 
nic.pt gewünscht. D8r Ordnungs-und . Vollzugsdienst soWie das zuständig, 

. ~~z~inat der Gesundhei~spolizei sind ' die allein zuständ~g~n St elleLr 
' ... !,- . a~:e' J..bhilfe schaff8n können." Bei der .B'€sprechung w:urderi. . von den L.b 

.: . -,' unte:rnmhrilern die gleichen Schwierig~~itE:n: dargelegt, wie sie bereits 
. ob~n geschildert worgen sind. die i~hfuhrunt.-e'rnchmern WUT den von den 

Massnahmen, die die Stadtverwaltung,i' g'ctrofct'en hq~ .unterricht et u::d 
. . . }}~ilndringlich c[arauf"'hingewiesen, dass s;Le all~s, was in ihren Kral' 
. . t ~ li.~ stehe~ ,tun mÜssen, ' um di ese; unhaltbaren Zuständezu . b9ss l.:.rn. r ... 

1 ~ " ~ ,:~~d~ auch von de'il , i~bfU;'hrunternehmern sehr bedauetl't ., . ·~.ss der Ha~.d~r 
r·. f ' . ' ;;.:..9e'-,8;!- tzerverein zu der -i tzung k&ine VertrGter -:-nt'S'a:hdi : hatte, da ,-
','. , 

, ' . .; ~-!IVOn, den J.bfuhrunternehmerni di-o ·· Meinung vertr~ ton ·····, 'wurde, dass nur ., . ' ·. Jiurch gemetnsam~ j~strcngtmgen .und gcme;insamon ' gilt'6R Willen dics r 
1 

i 

.' . 
, -

'. 

. , . 

. -

' Pro blem , zu':~u.Ösenf ~s t. . . .' '. ,~. !,":~ 
Bei dieser . BesprecAung . musst '~ch' der Ordnungs~ünd 'Voll~ugsdiens~ 

.. .. - davQn : ~iIl"c;~zeug~n , · :.da~s . ein , Umge~:sse!.l der Küb~l '1..rU'd1e : Kübelwag~n a.~ 
. der 91;x;~~s'e w.~p. t;10.S . tatsäphlich vörhandon?,n M~$els an Kübeln, ,VO: . 

, . Uberg9hi:.~q. stilJ.schwcigenq" geduldet werd~n. muss/' ;trot~dem. der HauS . ... 
besitzerverein ~1,cl1 ,. 1n· mehrfahhen -Schreiben gogcn~' .d.iese Zustände ge 
wandt hat , die ~bestri tten höc~st unerwU.n$cht sind. Dass aber ein, 
Umg;t~$sen von . Kübeln im Hausflur . selbst nach .wie ·'vo"t untc:r: allen UIIl 
ständen. zu "Unt erbleiben hat, wurde den 1.bfuhruriternGhmern eingch~nd 
nahegt :tan. Die ll.bfuhrunte:rnehmer' wagten zu , ·AI;tos zu tun, was in 
ihren Kräfto'n steht, erklärten aber ~ dass .~*e g~genUberndcn Fakal" 
arbei t ern w.enig Mögl:f:.chkei ten hätten, ihre , Un9,'chc .durchzudrückcn

i
, e' 

d.a ~ie dann Gefahr lnufen, !luch diese wenigen 'J;räft'c nmch zu verl 
ren • 

. ' Der Hnusbesi tzerverein ist der huffnssung;' da fls. , d~ch die fr eie ~::t~ 
, der .J.~fuhrun:tern(,hrnc r durch die Hnusbelkttz,er: da~ ganze Prob;Lem 1 

. .' gelös·t werden kann. Er fUhrt in seinem Schrdiben vom 6.5.47 h1e~z~_ 
, wö*~lich folgendes ru ~!W1r wiederholen Uns eren J..~t~ag unt er Bcrü" 't I 

, sicntigungder schweren Verhältnisse unter dene~ ?ie MUllabfuht .J p 
s~ch geht , Jd1e freie Wahl . der hbfuhrunt er:hehm~:r: . :~~edE:r zuzula~sen~!)t1 
I.bfuhr.~wffilg, der seit Jahren in Kiel dadurc4 nusß:~l1litww1rd, d~ss gi ' ~ 
dem Hause'igentUmer einen besi;immt.en !.bfuhru~'te~:.ne1uner zus.c1',lreib:';itl 
mi"t- :. dem ·Grundsatz heutiger ,freiheitlicher Jluft:~.sung nicht zu v~rBe' 
bt!ren. Der iibfuhr.zwang ist im nationalsozicüis,tiscpen Sto.n t au -u 
treiben. der J~bfuhrunte·rnehme.r~ eingeführt worden . ~ ir si.nd üb erz l- t et 
dass hier .den e.igennützigen "ünschen dEr 1.bfuhrunt t rnehmE:r in er~llS~ 
Linie na chgekommen ist. Wir ~ nd weiter der fest en Überzeugung, ~I 
wenn der mit der .:.bfuhr unzufriedene Eig~ntümer die Möglichk~ h ,. j 
seinen .:.bfuhr':lIlt e rnehm.ür zu kündigE.:n"de:r let ztere: si~!l ml hr . e • L I 
um im ainn€.: e~nes guten Kundendi enstes seinen Kunden ' zu b h~ltcn 

reiJl Der Ordnun6 s -und Vollzugsdienst hat dagegen dom Hnuwbe~tzcrve r~ 
gegenüber di~ huffnssung vertre ten, dnss durch ein dcrartig~Vegr~e 
fahren der freien Wahl di€ Id;,bqitswege der Fäkal-und Müllnb r tcr ~ 
sor werden müsscn. Wenzt jeder Rausbesitzer sich soinen .. bilh~ unt 
nehmer fr .... i wählen krurn, ,so mUs'sen mehr oder weniger ~lle J..b ~:t'ell 
nehmcr durch dns ge6l.llIlte St~dtgcbi(jt f.:mrcn . H1?r~u werdeI;L zw~1h sC 
mehr Fahrz euge ,. m hr .i~rbeitskräfte und mhhr Gefässe crf~rderl ~ere 
FUr die Stadt wü~de &ch bei doiesem Verfuhren zunächstp eine bf 

. schiebung der Verantwort ng von sj,ch auf die Hausbesitzer und 1. 
, - 5 -
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unt crnehmLr e r geben . Di.e s er Zusta nd dÜl'f t c ab cr fü r di e St ':'..d t nur 
von kurz er ' Dnue r s ein. Be i dem Mnnge l nuf e l l en Gebi e t en de r Fakal 
fuhr muss b oi einer Verl äng er ung der i'rboi t swcge na ch kurz er Zoi t J ,,~ ; 

einem völligen , Zus runmenbruch d c:r i.b f uhr gor ochnL t werden und e i e , 
St ndt mUs st e da nn d och wie d c.. r ,die vol l e Vcrnnt wortung für d i e Müll­
und Fäaklabfuhr üb ,- rnchmE:n~ 

Die .lbinrichtung einer st ädtisohen Mü11 .... und 'l'nka l,abfubr im g t:genwärtl 
gen Zeitpunkt ist nicht durchführbar. Es si nd au ch in dieser H:i: ch­
tung ,be r ei ts Ermi t tlung,eR Clnge st ~ 11 t wor den . Es i st CJ.b Lr zu be rück­
sidht igen, da ss b ei der i nric. tung e iner städtisc~en Müll-und Fa­
kalabfUhr die Sp e ziall~stwngen und Speziclmü11gefäss G für dn s g esamt 
St Cldtgebie t ,b e schnfft w6rden mUsst en. J.usscrdem würdo di e -.)t CJ.dt dio 
g14liohon Schwier1gkc i ton b,oi ' dGr Be f',chnffung dor J.r'Jtt1 tskräfte haben 
w1e' sie -cuch' z,Zt. bei den Abfuhrurt ernehmorn be steh en. 
z, Zt. f ahr on 21 Abfuhr\mtcrnellmc r '+I1d die I Strtlssenre inigu.n.§sanstnl t 
MUll~ ab" Die 'Stndt fährt e t wa d1( ~ gl eiche Mango Müll ab, wie j eder 
de r 21 MUll .. .hbfuhrunternC:hmc.. r. Fe,.kal1nbfuhr crib Igt durch 16 Firmen. 
Die ~t D.dt ,s e lbst fährt keino Fnk ~lion ab. - . 

Selbs t b"i der Unt <I:.:trbringung , de' ~ Fäknlnrbei t e r und de r 1.bftthrunt~ r-
,ncüuner orgo8 cn sich e rhebliche .sChwierigkeiton, dn die J.rb e i tsräuno 
zum ~~ossen Toil ausgebombt unä te lwc i s o von der Mil.Reg. b schlng­
nahmt sind . 
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Druoksaohe 229 • ........ ------------
S t a d t . K 1 e 1 ~ 
Der üb erbUrgermei,ster Kiel ~ den 16. Juni,. 1947. 

a.T. ' . 
12. Betri fft, Um- und Neubesetzung von .k.ussohUssen_ 

r- .. ---------
Berichterstatter: Oberbürgermeister Gayk. ~ _ __ ~ ___ - ___ w __ ._ . 

~i~~~g! Zustimmung zu den Vorschlägen • . 

~'.!-~!~~Qh!~~~~!_ 
1~~;~~~!~~!2h~ 

.: . " 
.... 

hatsherr Herbert 
Schwedendamm II 

Sartor1 CDU J ,. , . Ratsherr Paul Theede 
Lessingplatz 6 

4e·t~2h~~!~~~~_!y!_g!~~~!~~~§9h~~~~ßl 
" 

._' I 

CDU J' 

Als türgerliches Mitv11ed . 
~t5ner~-Paül-~he~e~~;~- ODU ) Johannes Sohmuok CDU ..I 

Less1ngplatt 6 Kiel. Priest Frledr1Q~.ort~rstr.2 
.c r' 

5·v ~~~~~~1:§~~h~~~!il~-!2~!!!~ .. ~~~~~!~~S~11i~-!!Ygh:~~!?-~!.~.!~I~H:: 
Ratshe~r Henri ' Pankow CDU :) . " . 
B1Ucherplatz ' . . ' 
Frau Emmy lÜthje 
Bartelsallee :3 

. ' CDU Jr 

. .' . , ,. ' .. 
als btirge;11ohes Mitglied . 
Rat snerr -aäns -Sönä raeiiiäiüi, CDU.J 
Wehdenweg ; Lager 

.. 

' '1 

.' . Als Ratsherr, . . ': . 
'" iiane SOheideÖl~nn"!=' : '~" 

Wehdenweg . 
~ 'rs;u Ellen Fis ter ~ 
Tirpitzetl". 132 
Pastor ,Fritz Haupt 
Kirchhofallee 21 

1 

c.uu J. 

CDU'J 

CDU J 

Ellen Fistel! 
T1~.p1tz8traße , 132 

, CDU J 

Sg !~Qg~~~~~H:~_~~!I!l_@~_.!~!'_~~IE~!!~~iy~~2!:g~!. 
. .rrau Lena SChroeder, CDU J Frau J;.nna Stru~kmann CDU .I 
Ringstraße 3.3 ~ c.k; II ~tr. $ 

I 

(b ~~~Q~~~s2!J.~~-!y!'-~Q~h!i~~! 
Ratsherr Dr. Max Emcke, . • 'CW Rataaerr Wilhelm Preuss CDU J 
Bismarkallee 9 Ilt1s~traSe 15 

- 2 .. 
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6c Faohau.sschuß tUr Tiefl'au~ .,. , i . , . 

--------------------------
als ~~i!'6~!!!2,h~§ .. M!~8l_~§~ · : . .: . ~~~_~§.~§~§.!"! Wi,lhelm Prenss . ' I 
. R~tsherr Wilhelm P~euss CDIJ J 
lltisst:t'o 15 ' . 

'Il·t:i.sstr·ao 15 CDU J 
Ohle, Eichhofstraße-:].4 CDU .J 

:! .... L 

Ra tsherr Ludwig Schnlid.t-,. SPD,·.J-: 
(/ Eck.ernfördar Allee 79 " , J -. 

1 
" J J. lV1ö,lle r , 

. Hansse.Il,s-tr. . -.. . 
6e , !:~~h~~~2s:~~_!y!..:~~~§y.~!~~·±~~~.! 1 , . 

vrR~tsherr Dr. ' ~ai , Emcke CDU J . atsherr Wilhelm Preuss 
B~smarkallee . ' . Il.tisst~ße 15 . 

.. .. ..... "t. . ~ 
J4 .... .. •• 

9 ~~~~~~~~~Qh~_fY!_~~~g.~·!~~h~~L~~~!~~~~!_ ,;-, 
Ratsherr Herbert 'Sattori ·.'dIfu J 'lI,RatSherr Paul Köchlill8 
BUlowstraße 16 . Seeblick~7 

.. . . ~. :~ . . , '"" ':: ~~:' . . 

lOab )!~~E~~B-~§2tH;@_±y!_~~~~~S~f!~~~!! - . - , 
~!~!H?!~2h~!~~~§2~Q!L!y!)?~~~§!~g~! ., . .. , -r 

Ratsherr Herbert Sartori CDU J v RD~sh~rr Henry PankOw 
BUlowstr. 16 ·: : · I:, JUti~he:rs'traße .J. . ... . .. ,... . . . " , 

Arthur ~chne1der 5PD J ' Ernst Heidemani. ,' ... 
Emsmannatraße 5 . Gut enbergstraße 10. 

: .,!', .: r .' . t~. \, , t 4"; -, '! 
~~]g~~~~!!!~-!~ß~&!~~~_fY!_~gl!~~!:..~g_!'~~~!"!~~r.! .. ~ ". 

I'. " .... ' ~ .. ~ .' rich. TUmmel 
Soph1enb1at t 32/34: 1.-

• , .J • 

~ 

I , 

I 

.. ( 

Neu: ·',iC11 ' · , 

Sonderausschuß für 
S-träßenumOenenn~..ßJ. 

~ Heinrich Hohma~ 
Deliuastraße 17 

JRatsherr otto Jahn SP~. 
J " , HerIIl. K'dster. SBI)., 

" Kurt Salau. SPD • 
.JStadtrat Dr. Hell CDU 0' 

J Rats~errL~ Fra~ Schröder CDU. 
J Ratsherr ~errih~rd Karge ~D. 

, . -

• · . 

Gay k , 
Oberblirgerm~~st er • 

. ! . ' . c h 1 }l ,. 

Einstimmig nach Antrag angenommea. 

.. , . . -

. , 

S.PD J . 

. , · ..;.I 
. . 

CDU .J 

'ODU J 

/0 'l • . . . ... 
, \ 

, . .... ", 

SPl)$·J 

" 1-

" . ( f~ 

SPD 
. . . 
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Neben der Aufklärung der Morde, Raubüberfelle und Diebstühle be­
anspruche die Beldimpf'ung des tI chwarzen ! arktes" viel Zeitauf :J'and. 
In oft tagelanger Arbeit hatten die Vernehmun3en und Untersuchungen 
in den meisten Fällen zu einer restlosen ufkl··rung der Verbrechen 
und VerLchcn 'geführt 0 Leider mußte der Führer der Kieler' )olizei 
zugeben, daß es vorgekommen sei, daß auch jüngere Polizeibeamte 
an den Geschäften des schWarzen 'arktes " teilnehmen. Die Fordel"lW.­
gen des Tages sei somit auch die Heranbildune einer volksverbundenen 
Polizei. 
Oberbürgermeister GayJ,: brachte in seine Schlußwort zum Ausdruck, 
daß der Schw~rzhandel unter allen Umständen und ganz enerGisch 
zu bekämpfen 8e1 und daß die Benfsschwarzhändler in ein Arbeitslager 
gehören o • 

Oberbürgermeister Bürgermeister 
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btR OBERSTADTDIREKT OR KIEL, den 20. Juni 1947. 

An 
das Hauptamt, 
h i er. 

Die Äußerung des Oberbürgermeisters in der letzten Ratsversamm­
lung über die Verwal tung und die Erwartungen, die Herr Ratsherr 
sohmidt in seinen Schlußbemerkungen über den Bericht des Untersu­
ohungsausschusses aussprach, bitte ioh mir im Wortlaut vorzu~.g.D 
(Evtl. Verwendung in der nächsten Rundverfügung). 

I 

Kiel, den Juni 1947. 
-----
Urschriftlioh 
Herrn Oberstadtdirektor 
zurückgereicht. Die Äußerung des Oberbürgermeisters ist im Wortlaut 
beigefügt. 



• . EntrdJlie~uno Oes Obetbüeoetmeirtets. 

nach Annörung b~r 6~nwinb~rät~ in b~r Siijung 

am 



Äußerung des OberbUrgermeisters 
in der Angelegenheit "Veruntreuung auf dem Schlachthof". 

"Saohlich betone ich, daß gegen die Beteiligten aus der Verwaltung, 
die in die sohiebungen verwickelt sind, öffentliohe Anklage erhoben 
wird. 
Frage? Was hat die Verwaltung zur Sauberhaltwng getan? loh stelle ein­
deutig fest, daß wir seit Beginn der Selbstverwaltung tur die Sauber­
keit der Verwaltung eingetreten sind. Ich darf hinzufügen, daß tur das 
Abreohnungsverfahren schon ein Raum in der Sparkasse ab heute in Benut­
zung genommei wird. Damit soll erreicht werden, daS dann naoh sorgfälti­
ger Prüfung ~.runtreuungen nicht mehr möglich sind. Ich stelle den Be­
richt zur Aussprache. - Keine Wortmeldungen. - Wir billigen den Bericht 
des Ausschusses. Für die sorgfältige Arbeit sprechen wir Anerkennung 
und Dank aus." 



HbrdWift. 

EntrdJlil!~uno GI!S Obl!t!büt!OI!t!mfirtl!t!s. 

am 



- S t a d t K i e 1 Kiel, den Juni 1947. 
- Hauptamt -

1. Auszüge aus der Niederschrift Uber die Sitzung der Sts4tver-
tretung sm 18. Juni 1947 erhalten: 
Von Punkt 4) der Tagesordnung die Xämmereiverwaltung, hier, 

m.d.Bitte um weitere Veranlassung, 
.. .. 5) .. .. die Kämmereiverwaltung, hier, 

.; m.d.Bitte um weitere Veranlassung, 
.. .. 6) .. .. a~ das Fürsorgesmt,hier,z.w.Veranl., 

b die l:.~r~.~:::J!l tg. zur Kts., .. .. 7) .. .. die ~äfflme~e!ve~81tuna, hier, 
zur weiteren Veranlassung, 

.. .. 8) .. " Idie Kämmereiverwaltung, hier, 
z.w.Veranlassung, 

.. .. 9) .. .. 
~vh~ das Hauptamt zur w.Veranl., 

die Kämmereiverwaltung z.Kts., 
.. .. 10) " .. 

~~ das Stadtbauamt,hier, z.w.Veranl. 
die Kämmereiverwaltg. z .Kts., 

, " .. 2) ..- " .. va) das Ratsamt z.w.Veranl., 
.. .. 11 ) " " der Ordn.u.Vollzugsdienst 

zur -weiteren Veranlassung, 
.. .. 12) .. .. 

~~ das Haupt amt zur weiteren Veranlo 
das Ratsamt zur Kenntnisnahme. 

2. Z.d .A. 

Der Oberstadtdirektor. 

~. 



· Entfd1lie~u~ Oes Obeebüeoeemeiftees. 

am / 

e. •. 61011 


